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Lehrfate

BVon der erhabenfien

- Sberherridoit Sies

fiber alle feine Gefthopfes
Lnd Deffelben
Unumfdrandten

Bebictungs Redie

Uber alle verninftige Wefen s
NebfE Anfigung

Stveyer frenmithigen Geichte:

L Das gdetlidye Seuerwerc, bey dem, gur Breg-
; faw, durdy einen Donnerfivabl 5erfd)m¢rterv
ten PulverThurme.

% Poetifcy Befpriady iber der Frage: Ob nidst
¢in Student, gewiffer mafien, ¢in figlides
Zhiev beiffen fonne?







Shro Reidys» Sreyberrlidhen Crcellens,
Dem - Hodywiirdigen,  Hodygebohrnen
Reihs » Frepberen,
HERRN

Sudemwig Adolph,

Deg Heil. Rom. Reidys

Srepheren vou Fed,

3}’1‘0 Ronigl- Majeftac in Poblen und Ehuye
Siefit, Durdl. u Sadfen Hhochbetrauten Seheimbs
den Rath, auch DomeProbften der hohen
Stifte-Kivche gu Merfeburg 2,

Meinem  gnadigen Neichs - Seepheren?







DHodymiirdiger, Hodygebohrner
Meichs-Frepbere?
Hodybetrauter Here Sebeimbde Rath
und Dom-Probit!
Gnadiger Reichs-Jrepheve!

15 Ge untevebanigfte  Berpfliditung
Bioemalls o Das jingft abermals exaltene
&7 @Gnaden « Oeffendt evfodert eins
ol Opfer der Erenntlidhbeit,. So
bald idy foldyes echielt, fabe idy unvevmutbet, daf
- thie der alignadige Sdiopfer einen Fond antvie,
Darum idy bigher lange beFlummert gewefen. S
fucbte ein SDRiteel, bey meiner welymitthigen Bate
aigkeic  1ber eine ohnlangft uberftandene neue
' A3 guoffe




6 Gehorfamfte Sufchrift.

groffe Satalicat, wiederum etwas empor 31t fome
en.  Die nadfolgende Abbandlung fdyien mir
3u foldver Abfide befdrderlidy; aber es febite mir
an Bevlags: Koffen, So weig nun Ew Reidyss
Srepberel, Excellenss von diefer meinen Vorlae
bengewouts {0 gleid) babedody das veide Prefent
dazu gerviedmer, vor die Glre des anveiesiwilys
digen BOtres ¢ine Ausgabe su twagen. Dic Mas
terie fblage in das neue Lebrgebaude der adttlis
den Enantiomerri ein, davon beveits veridicbee
nie Abfriften, und die allerneuefte an das 152
nigl. Gebeimde Raths-Collegiom 34 H6i
nover, desgleichen an die Bonigl Preug. 504
cietat der Wiifenfchaften 31 Yerlin, durd
mid) gelanget 1ind.  Die BedenctlidhEeiten abers,
weldye felbff o, Sreyberel, Ereellents, und
andere febr beritbmte Tianuer mir Untoitydis
gen, bey foldyem tbsrfandeen neuen Sehugebius
Oc gu erfennen gegeben, baben midy veranlaffet,
eimiqe sErlauterungs- Differtationen daritber
aufziefenen s wobin denn audy die Materie vou
der Plenitudioe poteftatis divinae, oder deits
Dominio Dei eminentiffimo in omnes res creae
tas, ejusque imperio in entia rationalia ablblu-
to, gehdret, Weldye der, BOre befannte VER V-

LAMIVS, infeiner Theofophia Enantiome-
triae manoferipra, § XX - XXIV, eitien |

Brundpfeiler feines neuen Lebrgebinudes nentf
net,
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@ebox{amﬁe Sufchrift. ”

w M Diefernnady evfiibne midy hiedurdy ehrere
v Dbietigft, die nadyfolaende Uberfesung sEurer
e Svepbewrl, Ercellents mit aller demithigen Uno
s Terverfing au voiedmen, a8 Weldye cin [ebende
w8968 Wepfpiel find, was tiefe Einfiditen Yor ele
¢ Ben unfeerdlidgen Stubm und_hodberibmeen
v Nabmen erwerben eonnen,  Solte Dero ause
1+ Wehmende @®elehrfamteit, die eine befondeve
o Qitrde Dero weltbefannten Staatsvoiffens
3 ?d)aft iff, diefe Blatter ciniges Bevfalles wurs
2 digens ware ¢8 bey meinen, mic felbj faft une
v beeeiflichenSchickfablen, wor mid ein grof:
s fer Toft, und bin, in tieffier Hodadtung,

s

D o, Reichs Srepherel. Exeellents

z Meines gnddigen Heren Seheimben

ﬁ Rathes und DomProbfies,

ig |

3o

- Dalle, den xoten Sulit

4 1749

v unteetbdnig trggb'cnﬂelz. Diener, |
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Botberidht,

S D% il der gittticen Gervalt, obet bie e

(1] £ babenfle Obetherrfehaft ud Gebletunggs

Recht des allerhachfien Welt- Monardens
eckannte {dhon eheden dex tiefgebeugete

Ji) . Konig Nebucadnejar, nadydem ex cine ges
=~ 2 raume Seit feiner aefunden Bernunft bes
vaubet, und vom Koniglichen Stuble vers

fiofien gewefen.  x befcheivet diefe feine feltfame Netae

morphefin in citem cigenen Sanbes Ebict, weldiesder das
mablige pecfifhe Staats: Niinifter Daniel ; feinem
Lehrbuche Sap. 4. einguvecleiben wubig geaditet.

Dee alimadytige GOt Hatte den Konig Vebucade
Regarin einem eigenen Nadytaefichte, weldyes ibm eben

diefer Propbet Daniel ausgeleaet, febe nachdrucklich waye |

nen laffen, daf et fidy jo nicht feinet Roniglichen Ges
wale uberbebes fonft: fey eine febroere gottliche Abne
dung ubee ibn vechdngt.  Daabet det Konig diefe goees
liche DOgenung in den WBind fehlug, und, nach vollfibes
fem pradytigen Bau feines Palloftes 3u Babel, fhme
feiber alle £bre und Gewalt ufchrich, gleich als twena
et fagen vollen: Hic Deus nihil fecit, biebep bat
GOt nichts gethan, fondern jeb, “§cb, babe es alles

felbft ausgefibet: So nahm fym GDtt feine gefunde |
Dernunft, daf et fid) wie ein tummes Beeff auffubre, |
Geine Broffen merctten diefe Unvernunfe an ibm, und |

entfesten ibn Des Throns; dagegen et ficben Jeit, odee

fo viel Sabre, in feiner Beftialicde fortbauvete, bis ep |

durd) bie Allgeroaltigleit des ABeltbehevefdyers, der ibn

vom Konigl. Seubl geftoffen, miederum u feiner voris |

gen Devngnft und Binigreich gelangte,
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Dorberidye. 9

Da foricht nun diefer gedemiiehigte Ronig, nady

Derm ibm folche [dhwere Bichtigung sum Tlachdenden
Wigigung gedienet, im 320ten Vers des angegoges

0N vierten Capitels qus det Prophegeyung Daniels :
¥ madht es mit den Brdften im dimmel und quf
tOen, wie ex will, und niemand Ean feiner Hand
Webren, nody 3u thm fagen: Was madff du> G
find diefe TBorte eine anfiandige Befchreidung ber Hias
1eftde und Gerrlichteic GOttes.  Sn den ABorten s Ly
Madyts mie den Brdfren im Simmel und auf rden
Wie ex will, leget die Sille dex gottlichen Bewals,
0 0¢n drauf folgenden: Yiiemand fan feiner Aand
Webren, wigh die echaben(te Obecberrfchafc GOLe

-+ tes begelchnet, nadh welher ev, als Schopfer, mit feineg

Imadht frey umgehen darf.  Dev Befblufs e
an 31 ibm fagen, was madhfE du? beichet fidh fone
Derlich quf das unumfchrdnciee ®Bebictungs ¢ Recht
Ortes, nermige deffen niemand GO u NRede feten,
Bodh bon feinem Thun und Laffen Rechenfechaft fodern
avf.  Stebet e8 niche elnmal einems Unterthan gu, feinen
Ouverain, wegen feines Thuns und Laffens, fu Rede
8 flellen, obe exft Raifon ju vetlangen, voarum dee Beo
becrdher ettwas gebiethe oder verbiethe? o dacf nodh
Bieloeniger ein Gefchopf, und Uaterthan GOttes, fidy
fo etwag gegen feinen Schopfer und allechochftenderys
e heraus nehmen,
Dort dadhte jtwar des Konigs in fvael Officier,
Weil er Ordre habe, den Propheten Elias vor dem Ko
Wig fu beftheiden, und, im eigerungs, Fal, hn durehfeiv
fie bey fichy habende Mannfehaft mit Gewals fortiufisle
teny ex bachte, fage idh, als dfvfe et fein groB und tros
Big thun; tie denn oft fonigl. und furf}t.befeblsbgbcc
0 thun, al8 wenn fie deg Z\om’g‘ und SacfE felbft wmg.
§ (]




10 Vorberidhe,

@3 boffte alfo der Sfeaclitifre Officier, Llias wiiede vor
den Nabimen des Koniges exfchrecten, und feinem Befehl
firacks Parition leiften. Daber fagteer ihm gant dreift
vot die Stiene: Miann GOtres, der Bonig fage, du
folt eilig vor ibm ecfdheinen,  Pdtte ex feine halbe
Sompagnie jueict getaffen, und ihn blos efuchet, jum Koo
nig ju Pommen, todve Efias febr vermuthiidy mitgegane
gene - Ada et fidh aber auf feine Officier-Chavge, und
by fidy babende Miannfthaft, veelich; ward Elias vom
Gelfte SOttes' getrieden, ibm ju fagen: Din i ecin
fMann GDrtesy (o falle Seuer vom Limmel, und
versehre didy, nebft deinen Sunfsigen! &8 gefhabe
fogleich 3 voeil GOt in einem Dilde jeigen rolte, daf ev
feine @efandren gegen die MiTadyt der Bonige leidht bee
fhiemen Bonne.  Der Konlg modyte bievauf dencken, ¢8
babe fich bas nue fo von obngefebr geteoffen, und (dhicke
te -einen andeen Officier, gleides Schlages, mit 5o,
uptetieren ab, roelcher aud) gang trouig fagte: Der
Ronig befieblt dir, Mann GOctes, fhleunig su
Pomimen. YAber Elias fagte aus gleidhem Anteieh, bie

voriae Aorte, und der andere Officier ward, nebft felo
nee Salvegarde, ¢in Opfee der gottlichen Altmadys

tigBeit, die ihn mit elnem Donnerfirabl, nebf feiner hale
ben Compagrie vepgehree.  Da der Konig bievauf den
driteen Officier abfhicfte, roar derfelbe befcheidencr,
und flebete den Befandten GOrees, ¢s thm nicht, tbel
§u nebymen, da§ ev Foniglidien Defebl austichten miffe;
babeyy ex demirthig ooy fein Leben, und feiner Untergebes
nen baty worauf Llias gleidy mitgieng, und fich garnidt
‘vor den Soldaten des Konigs in Sfeael furdte, O
fthade, Daf ¢sim unfern Tagen Beine Llias mebe glebt!
Dody nein; Shriftus fagee feibkt ju feinen Jungewn, als
fie fid) auf bes Clia Trempet begogen, und Seues zgm

ime
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Votberiche, n

Simmel fallen {affen toolten: LOiffet iby niche, wes
Beiftes Ainver ibr fepd ? v
Jndeffen giebet GOt mandymal auffersrdentiidye
- BBeofplele feinee fouverginen Gewalt, babey man, toie
onig Yiebucadnesar, geftehen muf: DOerlan feirey
and webren, und 3u ibm fagen, was madyft du?
Die alles (encende Meisheit BOtees hat voe Lurber
eit, nemlich am 21ften Juniides jestlaufenden Sabres an
¢t &tadt Breslan in Scblefien cin Crempel gegebes,
daran fidhy ale fpiegeln Bonnen.  SRan lefe das evfte Beo
idhte Des Anbangs. Sd) madhe dabey nur folgende Ree
cxionen, davaus geneigre Lefer abnehmen wwesden,
warum idy of fes Sufalleg, bey vorhabender Abhandlung
bon dey gottlichen Allgewaltigheit, pdey erhabenften
Oberberrfchaft, o ausfibelich gedendle,  Denn 1) it
Dis bas alleeneuefte Beypiel dex gortlichen rounderbahren
ud unbegeifiichen aushalung auf Erdens 2) Hitte
fid) dee PulversThurm dued) Verwabrlofung entyiine
3 fo todve es ein gang andrer Detracyrungs Punte,
als, va @Ot {elbit unmitteldas die 2abn des Bliges fo
tingetidytet, Daf gerade der Pulver-Lhurm dadued ges
tubretmotden s Dabes 3) andere Motiven bey GOLE find,
wenn ex etroas 3uldfc, dabey das BVeginnen der Mene
- ¥hen, 3. G, cine SabrldBigheit concuceivet; Dennda tomt
€8 auf bie roeife Lberlegung an, wie weit GOt vethangen
wolle, da, burd) einiger iy Vetfeben, viele andere tine
gludltd) wecbens bingegen it 4) bey dem Dreflauio
{chen PulverSdlage BOre einsig der Librbeber geo
Yoefen, und Bat, 5) nad feiner Allwiffenpeie, alle Sols
gei diefes (hrectlichen Sehlages vorais gefeben, und
Yorbeftinune; 6) Gleichoie aber Shriftus dovt faget:
WMeynet iy, daf vie. auf weldye beg Thuem su Siloa
el voy andern Siinder geroefen? onbern o ihe g;d)
; " nidye




i Verniinftige Gedanclen von dex

nidht beffect; werdet by ebenfalls audh umBommens alfo
muf man biee ein gleicyes Ureheil falen, und nuy fo viel
fagen, baf @Ot uberwidptige Griinde gehabt, uber
Dreglan, um Bepfpiel feiney Allgewaltigleic, foldes
alles gu verhangen. :

Nady diefer Vorbereitung fdveite jur Abbands
Tung felbft, weldhe ich aus dem [ateinifchen allbler ing
geutfhe uberfese, €8 folgen alfo:

Sebrfate von der Fille dev ot
lichen Gervalf;

Ober,

e echobenften Ober- Hevrfchaft,

und unumfcdyrandten GSebictungs:
NRedhte BOties,

Prfter Sat.
LI ) N
@(e ethabenfte Obers bevefdaft BDttes uber

alle etfhaffene Dinge, und deffelben unume
fcbranclees (ﬁebictunguxecb.t uber alle vegs
niinftige MBefen, ift cine HauptftigeundGrunde
fEein e neuen Sehrgebaudes der gottlichen Lnantios

metrie ¥), - S adyte ¢6 aifo ey Mibe westh fu &nm:{
‘ 0

) S ber erften Ubtheilung, bavinne bie Grundmeynung (hy-
Dothefis) diefes neuwn Hefrgebdudes in einem Sufammets

Bange vorgetragen wird, jeiget der Verfaffer, Daff er ¢8 tgx
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erbabenffen Oberserrfdhafe BOstes 2c, 13

bon beyden in gegentodrtier Ausfibrung gu bandeln;
fondettidy voeil bas menfcbliche Semdith in viefer bochis
widltigen Sadye oft fEraudbelt, und leicht auf das cine
obet andege Suferfte Jiel (Extremum) verfaliet, Uber
Diesift felbige Matetie, ob fie gleich fchwer, uubd von grofs
fem Gewichee ift, bis dato in Leiner befondern Streite
Asbandlung, (o viel mir wiffend, offentlich duvchfocten
Yoouden s weldhes swar Bein grof IWunder iff, weil das
feue Lehrgebaude bis anbevo felbft verborgen gervefen.

;s S Andever Saty,

Se 2. Jm offentlidyen aligemeinten Recyte entflehee
DleFrage von der echabenen Heveidhaft, { dominio emi-
oonei) wweldye der Majeftdt in der Republict jubomme,

b babe ehyedem in einer gu Halle Anno 1727. ohnePrds
fide verthyeiviaten Snaugurals Differtation, die Geveches

. 18me des erhabenen Ligenthums Rechtes davgeleaet,

C8ift aber biefe eshabene DHerrfehaft eines Landess§iive
€1 von det echabenfien Oberedertfehafe BO:tes weit
unterfchichen,  Denn jenes tibret aus der Sorgfale des
Andesheren vor Das allgemeine Deffe bet,und erftrecet
 fonderlich auf Tioths und avffecordentliche Saile,
Y00 Das Staatssncereffe mit dem PrivatsTlugenin
Collifion gevath, Die erhabenfte Ober s errfehafe
tes aber entfehet aus der Schopfungs » Gewalt,
@0 nun folche Leiner Creatity guftebet: So Fommt audh
SOt eingig und allein die erhabenfte Ober » Hevvfchaft
Wber alle @efipfe u e
' vits

den gtoen griechifchen TBirfern: evavrios UND peerpia, fo Hits

henne; Nemlich es beift eine Abmeffung aller cinander ent

gegen fichender Dinge, noraus die Fucbildbung deg guten

und bdfen, mit Ansfchlieffung alles wahren bofen erfolget,

ggesgbt nody hoher, alg die Leibniifche und BSbickifcye
Wicee.




4 Verninfeige Gedanclen von der
Dritter Sag,

6. 3. us dem gottlichen exhabenflen igenthumes :

NRethte, 0verObers Herrichafi, folgt auc dasunumichrancts
te Gedietungs Redyt GOttes, ( imperium Dei abfolu-
tum), Die Obersserrfchaft BOttes exfteectet fidh
Biber ale, fowwol leblofe al8 febendige Creatuten, fiemogen
nun unveentinfrige, odev vernunfeige feyn,  as Gebics
sungssRecht aber pfleget man nut in Abfid) Dever vevs
nimftigen ober dencfenden Aefen bevgulegen.  Das Seo
bietungssDecht bedentet eine Befugnif, duvd) vorgefchries
bene Gefetse, Vesgleichen durd) Cinrathung, Belobnungen
und Strafen dnsoeffandiges Wefen ju lencken, - Daber
fichen die unverniinftigen Thicre gwar aud) unter dem
géttlichen EigentbumssRechres nid)t aber unter feines
Bothmagigleit (imperio ), ober moralifchen Leno
dung: Daber verfland audy, gum Crempel, dev vedende
(el Bileams dic Reve nicht, die ev ausforach, fordern
brachte die Borte dutch cinen unmittelbaren Antried heve
ot (oder, fo man wil, ¢s tedete dev Engel durdy ihn, roie
durd) ein Sprachrobe ). :
Dierter Sag.

6 4. DasLigentbums:Redht ober berrfdhafr,
(dominiom ) it eine Befugnif, feiner Sadhe. als einev
ihm eigenthimiid jufiandigen, frey ju gebrauchen. Do
nun alled, oas SOt durdy feine Almadt berfir bringet,
im bodyiten Verftande eine GOt eigentblimlich guftehens
de Sadbe ift, und GOt fich diefes feines Eigenthums gant
frey gebraudhen darf: o ift BOttim hodften und eiv
gentlichen Berftande ein HErr, und es Lommt ibm eine
péTiae Herefchaft tber alle Sefchdpfe su.  Da nun Fein
anbree Heve GOt glelch ift, meil die gottliche Herelchaft
aus feiner alimachtigen €chopferePraft entftehet (S, 2.):

So voith diz Pevefhaft SOttes mit Necht die ;glegw
; abens
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ethabenfien Ober-Sertfdaft BOLes, 15

Dabenfte genennet, o e8 ift SOt in diefer Abficht dee

-~ einsige wabre igenthumssserr 5 die Menfdyen aber,

folten ¢8 quch Bonige fewn, find blos BOrres Lehns

trdger, und vevordete Starthalter, welche ein nugbar

ves Ligenthums- Recht ( dominium veile) befigen,

Bor Deffen Bermaltuna fie GSOtr, dem hodfien HEen,
Jedhen\thaft geben miffen. ,

: Binfter Sag.

§. 5. Diefemnady beseichnet die exbabenfte Obers

é‘“fd)afc ®@Otees o viel, als die rechemdfige Ges

walt, oder Befugnis BOtees, mit allen evicdhaffen Dine

gen, als mitdem Seinigen, fren umjugehen, und feine Alls -

gewaltigBeit, oder Fule feines Macht, anilynen Bund gu thun,
U diefer Sirile der BGewale ( plenitudine poteftatis )
Sthovet vornemtichy, daf et ihnen ihre TBurcElichBeit geben
O0er berfagen Pan und voenn ee fie gur Criftens gebracht,
EOtt befuat die Att fhres Dafeons ju beftimmens jer
b"!' Wiefen feine Claffe und Ordnung fu fefens einen
8t0ffern oder geringern Merth thm bepjulegens das.
t(dhaffene Wefen mit gewiffen Grangen eingufdrdne
03 ¢8 in eine Dernipfung mit andern duffern Dine
gen, und fonderlicy mit folchen Llaturen, vie einander
Widerwdrrig find, ju felien; audy, wo e dem Schopfer
etfeby, dern ®efchopfe feine YOurctlichEeir hinriederum
Wunehimen, Damit ic) dieSadye mit einem Gleichnific eve
Wautere: o ift cin Schrifefteller gleidhfam einSchopfee
eienigen Buchitaben, die ev binfreibet.  Man fese,
8 wacen die Budytaben A, B, €, unb fo fort, fich ibe
ver Stelle, bie fie in einer Scyrift baben, berouft, Nun
feage ich: tehet ¢8 denn nicht in Des Sebriftt elexs freps
¢ Mlache, feine Budyftaben, die ev im Kovfe bat, nady
“denem Belichen ju rangiren, ja fie aussufiveicien uno
Weiulafhen? Dergleichen gortiiche Buchffaben fuab
afle




16 Verniinftige Gedanclens von dex

alle exfdaffene Dinge, als Addructe dey gottlichen Vo
ftellungen, voeldje Abbildungen (typos ) GOt nad)
Dem Fechte elnes Schopfets, in diefe und jene Ordnung
gant feen gu ftellen, §u verfesen, gu exhoben, hintoeg ju nely
men, und ausjutilgen vermag.

Sechiter Sag,

§. 6, Obaleid) die echabenfte Ober«Hectfchaft GO
tes in vielen Gtucfen von der evhabenen DHervfhaft eines
Landes Fixfien vecfhicden iff (§. 2.) 3 So Fonnendod)
groffentheils; die Grundfdge, bieid) in obengedadhten Dos
ctoral-Difjestation fefte geellet, aud bier angebrady
verden.  Denn gleid) wie bey des Furften Obevs Hever
fchaft dies die Ridvefchnue ift, daf dadurch die Lisohle
fabrt und Sluckfeliobeit des gemeinen YBefens beforders
weedes alfo Ban qudh Das gange Melegebdude oie eiv
ne eingige NRepublic angefehen roerden, deren wabee
WBobifaliet und Slictleligbeit GOt nicht allein intenidie
get, fondern fie audh wuecklich beforbert,  Dies vibhret
aus dex Unter-Xichefchnue (norma fecundaria ) dey
Sdopfung ber, wovon idh in dev Husfubrung von SO

dem Schopfer, roie er das Befte vor fich felbft und feine

efchopfe exroable, das fhlimfEe aber in alle Crojgleit
von ibnen abrende, gehandelt habe,  Diefemnady ges
brauchet fich GOt einew foldyen A33Bigung bey dev Of
fenbarung feiner ecbabenften Obers Hevefdhaft, daf die
frfEematifche Bolbommenbeit des ganten Leltgebaus
ves Dabey Beinen Schaden leidet.

Siebender Sat,

§. 7. Gleichrofe fidy auch dle ethabene Hesefchaft
¢ines LandessHeren vornemlidy auf Tlorbfidlle, und aufr
fecordentliche Jufdlle evftvecfet, wenn nemlich das Pris
vat-Jnteceffe mit dem allgemeinen Nusen ficy froffet, daf

in folchem Talle bas exfiere dem festern votichen, und das
befon/
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erhabenften Ober-pevrfchaft BOttes. 17

",“'Oﬂbre Eigentbuma- Necht dern erbabenenCandesfitfle
lichen untermorfen feyn muf ; umSrempel, wenn det Biies
ger ihve Daufer Darum nicdergeriffen twerden, damit jut
Sicherheit des ganien StadtsIefens Beftungs LBevs

¢an jency Stelle aufetbauet weeden: Alfo thut audy
GOt frine exhabenfte Ober-Herrfdhaft hauptachlidy im
“Tothfalle Bunbd, wenn nemlich bie fyftematifche Boltoms
Wenbeitdes ganten ABeltgebaudes exbeifdyet, dag nidyt die
gottliche Gevoalt in fHrem voligen Umfauge verborgen
bleibe, . Daber giedt ¢8 aud) hiecmandye anfferordents
h-d)'. Kale, welche nidye das ordentliche Richemaf der
gottlichen Daushaltung find, {ondevn wie eine Ansnabs
fie von der Regel, als gumn Srempel, bag SOt ehemals
uedy eine allgemeine Sundfiuth die Menfdhen und vas
Bich, vie Berbredher famt den Unfehuldiaen, voenig Nene
ten qusgenommen, exfufet ats desgleidsen, dafier Sos

om und Gomorrba durdy Feuer vom Himmel verrous
fiet)und ganelich verheeret bat, u.d. .

Achter Sag. ]

.8, Die ethabne Heerfchaft eines Landes: Sieften bat
3Wep &auptabfideen, nemlid) entypeder die offentliche
?5wbccung, ober Abwendung unbﬁnmegtaumung alles
Offentlichen Elendes, forool des dufeclichen, va §. €.
feindlicher Ginfallund Peft-Seuche abgerwendet werde, afs
audh des innetlichen, bag alle. Emporung, Sumult, Theus
tung, SNord, nebft andern offentlichen Verbredyen und

nglucksfallen verhiitet werde; oder abet die Sffentlide
Blictyeligeeit, oder die Cewerbung aller detjenigen Giie
ter, wefche sur WBobifabre des gemeinen IWefens evfodert
erden: fo, daf alfo nidyt nue der dffentlichen Bediefnis
bacholfen werde, und die YTothwendigeiten anges

affet, fondern audh vor die Bequemlicheit Sorge ges
fragen, und der Uberfing dee Giter befirdert toetde.

Dicher gehydret infonderhelr, vaf %ciﬁepub(id veich bzct;el;
(44
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cfert und buedy die Menge der Birgee madhti werde;
bab fie veidy an Gutecnund Bermdgenfey; dap vieCony
mevcien biibens DaB die feenen Kungte und Handrorrche

einteaglichen *Profit geden; daf Dey Ackerbay roohl ber

ftellet werde, und daf alfo jeder Biwger der Republict
feinen Untexhalt fiaden, und hobee fleigen Ponne; det
Diizfrigleit und Elende aber auf alle mdgliche vt beyges
fpeungen yoerde, Serwiflich, die echabenfte gorelidhe
Obevsderefchaft fHimme mit diefen Abjichren der Lane
desberrlichen ®b=c:bocb3néﬁigfcit genau jufammer;
obgleid) jene gugleic) noch bobere AUbfichren fubyet.
Yleunter Sag,
§. 9. F8qiebt nemlichcinige Vorbehalte dev gott/

{ihen Majeftat, die Ot allein jubommen, nemlid) dicjes |

nige Gevectiame, weldhe unmittelbar aus der. Schor
pfungseGewale flieffen. Da nun foldhe cingig GO
juftebet: So Fommen audy die davaus berelihrende Ges
techtfame et eebabenften Obers Herrfchaft Linen Landess
Qurften gu.  Daber i dagjemige Berhalten und BVey/
fabren, wodurch »Oit exmeifet, daf er unendlich groiice
fey, al8 alle Sefthopfe, und daf et als hodfier Sdopfer
anjuiehen, Bein Depipicl der Tlachabmung bor einigé
Creatur, wenn fie cuch aleid in die bodfte Claffe g:fer
get rodre.  SBiclmehe toniede o8 ein Lingriff in diegorts
liche Maieftara Rechte feyn, wenn fich einiges Sefechapfy
folte e8 auch dex Hochite Hionareh feyn, dergleichen hew
aus nebmen und anmaffen wolte..  Denn Der Lanbdes’
Siirft joll ibevall feine echabeneDerrfhaft nady de FBobhls
fabrt des gemeinenYBefens cinvichten 3 voell dDie Republick
nicht um des Landess Klrfiens willern, fondern de¥
£.andes- 8 sum beffen der Republict vorhandeniih
Daber darf der LandegHerr nicht nad frepem ABiNLHHE
handeln, um nug feine Hobese fehenqu laffens (fonft miﬂ;
¢
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erhabenflen Ober-hervihafe GOstes, a9

€6 ein defpotifch Regiment und Tyranney )3 fondern
18 &obeit ift ihm darum von den Mitbticacen ibertrae
8en oorden, daf ex vor aller iyve Wobifabre forge . HBOte
aber darf, als Schdpfer, fich feiner Obers DerelBaft fo
teh aebrauchen, daf ev feine L£rbabenbeit Eund thue, und
ale beeniinfrigeSreatureniberseget meeden, daf fie gdnie
Udy uner GOt \lehen, und der. FHehopfer eingig ein
dependentes und exhabenftes Iefen ey, Das nirgends
feines gleidpen pabe. . - -, ] i
oo Bebender Sa. :
- §.10, - @Dt hat, vermdge feinee exhabenftenObers
%bemaﬁio!eit, alle &immelsBugeln in derjenizen Ords
NG riehen einanber geftelet, i woelder fie fich annocd bes
e, Da wi aberzu denfelben Prinen Susrite haden,
Witha uns unbefannt iff, auf was et GOt allba die
©0beit feiner unendlichen Miajeftde offenbahre: So
¢8.billig, daf it nur bey unferer Lrdbugel redit dare
anf Acht haben, wie SOt alida feine erhabenfte Obere
frfihaft fund thue. Se viel ift indes bebannt, daf
GOt eine ungebiige Menge Geifier exfhaffen, urd fie in
andherlen Nang-Ovonungen,odev Elaffen, aeffelet habes
Wie auch, vaf fidh SOt des Dienfles derBngel bey Nies
Sietung dey gegenmdrrigen FBelt gebranche, wieaus dee

W“Qm Sdrift exhellet. . -
R4 o fEilfeer Sa. :
oo 8orn @Ot offenbavet feine evhabenffe ©bers
Rertihaft, b e alles nad) den Gefetsen eines volifome
Men e Gegeneingndevftellung,( Enantiomersic )gbee
) HSmeffung derer einanbes entgeenttehendes Dinge, ( i-
"nfio oppofirorum,) eingevichtet bat, Bermige disfer Ges
b““,.lﬁ unfere gange gegenmwdrrige Ielt cin Gegenfag
b;“ 3uEnfeigen meit herrlichern ABeltgebudes,  Henn
¢ Yeilfge Sebyife begeuact felbft, Dag bie gegentodrtige
Yst B2 OBelt




20 Veenlinfrige Gedancen von dee

COBelt mit dev Herrlichleit und Glange dev gubinftiges
nicht Fonne in Vevgleichung geftellet weeden, Daeeifl
die gegenrvartige IBelt ein Abdrudt, oder vollfEdndige
§irbildung alée Bediefniffe, benen BOtt in dem Hinf/
tigen bevetichern Weltaebaude abjubelfen befchlofjen bat
2A0es Elend alfo, alles Lngemady, alle Seibfaten, die it
diefer IBelt angetoffen wecden, gehoven niche feblechts
bin gum Begrif einee vollommenfEen IWelteintichtung
fondern nue jum ABefen decjenigen IBelt, welche in eined
genaueften Vertnupfung mit dee gufunftigen febet, j6
fich als ein Gegenfary qu diefee Punftigen Delteiuricy
tung verhdlt; damit -dle ¢inander entgegen (Febende
Dinge, wenn fie neben einander gefestfind, oder avfein
ander folgen, in ein befto belleres Licht geftellet werden,
ek " Bwolfter Sag, o 2

§. 12, Man an dlifo jwac diegegenmwdrrige et

bie allevvolltommenfte nennen; jedody niche feblecht/
bin, fondeen verhdenifroeife, obet in enantiomeris
fdher Abficht auf die gubunfiige, IJnABabeheites roie/
de bas gegenwarrige Weltgebaude ein verfEimmelees
und lickenbaftes fevn, twenn nidt ein vollftdndigeres
Deveinft ecfolgte.  Rie jetige Welt ware ein Chaos Uy’
termifdyten Clendes; fie ware ein Sufammenflug, wo di¢
phoficalifthe Ubel das Gute rocit ubertreffen. Wdofernt
alfo SOtt die gegenmartige Ielt- erftobrete, und Fine
volfomenereanifree ftatterfolgte: o mwurde das gegen?
wirtige Weltgebaude das allerunvollbommentEe feym
al8 in roelchem die allerwenigfen wabrbafiia glicfelis
routden, Dingegen aber, da die Abfidht B Otres ganh
und gae nicht ift, daf die Sefchopfe fchon in der jesiaen,
PBelteintichiung die hochite Guickfeligleit genieffen follem.
(viclmebr GO1t exft die Sille feiner Gervalt Fund thun
will; aus weldher Dundmadyung nothroendig viel unan’
genepmé
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genebme Juftande audy exoadyfen): So madt einglg
und allein die Veehdltnif det gegenwartigen AUelt ju dew
unftigen, dag fie, in ibrem gangen Jufammenbange
und Oereniipfung mit dex folgenden, ein volltommens
ftes Sapweret ) ( Syftema perfectiffimam ) beiffen Ban,
Denn die Abficht BOrtes gebetdabin, bah ev unjeblige
Bevfpicle feiner Broffe,und Dorbildungen , oder Abs
titefe, fefner unendlichen Gervalt exft vov Augen ftelle,
Damitdie Sreaturen, nicht blos butchs glauben, fonbern
QU8 felbfteigener Lrfabrung, uberfibret werden, was
fie vo groffen SBovtheil bavon giehen, roenn GOt mitihe
Ren nidyt in afle Groigheit nad) dev Sulle feiner Gewale,
ondern nad einemvweit gnadigern Ridtmaffe verfabre.
Dreysehender San,
§. 13. Damit @Ot feiner exhabenflen ObereDeres
{daft ein voliges Gnige leifte; bat ex aufs welslicite die
tefon "§®fis Chrifti etbolyren, und fhn juin volltom.
Menften $irbilde feiner gottlichen MajeftdtssRedyte
Dargefteller, 2Ulles dernnady, mwie GOt mit Chrifte vere
faben bat, ift ein Beofpicl, oder Surbildung) desjenigen,
Wie GOtt mit allen crfchaffenen: Dingen vechtmabigee
Wil umgugehen vermag.  GOtt hat an Sheifto Blarlidy
Betviefen, tas ce von Nedytstwegen thunBonne, ob evgleid,
Qus befondrer Gutilit, nidt allegeit (o handeln wolle,
 toie haben eé elngig ~SEfu Chriffo ju verdancen, daf
SOt gegen ung nidt ewiglidy nadh feinee Allgeroalefame
L ( plenitudine poteftatis ) peeflbret.  Denn Diefe

Denland hat uns bey GOt felbft mit fefnem Bluteerbaus

f‘{: weldhes bey SOt in fo hohemABenth ift, daf ev bas
Wit Jufricden ift, da ev in Chrifto, als der allerourdige
et Perfon, eine Dovbildung feiner unendlidyen Madyt
Uns vor Angen geftelet.  Ba bies Blut fnes Sobnesift
bor GOt fo hody geachtet, daf ex ung, aus groffec Mene
B3 {chens
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fehenliebe, smuv ein Biein wenig von der Fille fefner uner
meGiicen GBeroalt exfabyren laffet, damit wie nicyt unter det
Eaft der erichreclichen Majestat BOties unterifegen mér
gen.  Die Madit BOtees ift, in ibe felbft betcachtet, fo
gro, Daj ecung auf unendliche At mitunangenehmen Sy
pfinbungen belegen Eonte; Aber et gieht uns nur einigt
Lropfein von biefer erftauntidien Gervalt, vor relder
fetoft die Cngel exgittern, gu Loften 5 unbd weil ev am Snbe
veidhen Erfag vor alle gehabte unar genebre€mpfindung
gicbet: o Bonnen wir uns mit Recht tber SOtenicht bey

ftberen, bab ex unsin diefer fitrbildlichen el (mun-

do typico) o ungebligeAbfehildesungen feiney unumicheancds
ten Servait vor Atrgen frellet. 3o
Diersehender Sag,

§. 140 Bleichmie die Seele (B fu ChHriffi, auf
feevem géttlichen Raehichluffe gur Vereinicung mit det
Perfohniicheit der gotelichen Natu des Solynes EDteh
votbeftimme worden ( pracdeflinata)s Wlfo frellet GOTL
ebenfalls,nady feinem bochiten Gutbefinden, alle menich(is
che Srelen, vevmige feinee erhabenften ObersHerefdhaft
entroedet unter die jum erigen Lebien Auserrwiblee, odet
aber unter die Verwerfliche, (reprobos) ;oder fold)&;bit
$u einer ftrengern Haushaltung SOttes aufbehalten et
den.  Bleichroohl giebt es Feine ervige Werrerfung cini
ger Seele; audy ift ¢8 Pejne unbedingte Verroerfung,
(reprobario abfoiuta ), {oadern fie it nadh efnem verniinf/
tigen Richemaffe elngericytet, und feft geflellet, € pracde-
terminata s wie idyin elner befondesn Abhandlung , vors
athfhlug der ewigen Gnadenwabl und Verroer?
fung, oder Jucidfesung, ermwiefen babe.

:, - Sunfiehender Sag,
- § 150 Bee Seand einer jeglichen Seele in bet
Belt) (firus ansmae cujusvis in Vaiverfo,) forool bet vO}i:
: thet
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theilbafte, als nide fo vortbeilbafee, bor weldyen lefe
teen deteinft ein billiger Erfag efolget ihret qus Dev e
babenften Oberserrfdafc BOLes b Desg!eiden
alle Sehickfale und Berhangniffe, die vov eines ieden-dits
fon weiglichft abgemeffen, und gehorigfeffdeftellet find,
insbefonnre alle Aeten Des Todes, fondetlidy eines ges
Waltfamen und unvetfehenen, 2Aus eben diefee Ouele
flleffet vie Claffens Deffimmungund Steigerung, (claf=

Sificatio &5 gradatio)s besgleidhen die Secunterfesung

aus einex hobern Claffe in eine niedrigere, Nidyt mine
bet baben aud) alle LimfEdvege dev Neiche,und widptige -

erdnderungen in dem Sufammenbange dev Dinge,fere
Ret allg dffentliche Landplagen, die §. €. outd) Pefty

beutung, Donnee und By, durd) Ungeroitter uad
Sturmminde, oder aud) dusd firenge Kalte und Hite,
und nody forft auf taufendetley 2t exfolgen, (bren legten
Grund in der erhabenften Oberrderefchaft BOtresy
eldys daber exbelet, toeil fith GOttdabey an Peine alle
Semeine Richefchnure bindet,

Sechsebender Sag.

§. 16, SfBir roollen nunmelro, voN der exhaben:
fEen Obersderrfthafc BOtees, infonderheit auf beflen
Unumfdyranctes Bebietungs s Recbt fortgeben. (7]
Yomme GOt eingig und alldn ein unbedingtesebictungss

et ( imperium abfolutum ) uber den Dttﬁ?nb und
illen der verntnfiigen AWefen gu.  Bermoge diefer
Ober, Botpmafigheit {heeibet GOt den Beiftern ges
teiffe Giefesse vor, und beflimmet ¢ine cigene Peilss Otds
Nung ( normam [alutis) voL die Menfyen 5 da Denn dies
jenigen, die diefelbe bis ans Enbe ibres Sebens ubertveten,
ermwerflidye toetden, odet, baf fie SOtt fu ¢inee fFrens
geven & aushaltung aufbehalt, Bas @ebietungs'i)ie_d)t
GDttes et den Berfiand deeverntnftigen Wefen, (-
D 4 perium

:,
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- 24 Decnﬁnft:’gé Bedancten von der

perium Dei in intelleum) evftvechet fich dabin,baf SO
feblechterdings den Glauben uud. einen abfoluten Ge
Horfam fodexn Lan, voenn man audh gleich deti Grund det
gottidyen Befeble nicht cinficher,  Denn da tweder det
Derftand GOuier ivcen Fan, nodh fein alletheiligft e
Wiile ung gu beriicten beciiag: S0 muf man durdy
aus GOt glauben, oder fein COOrt vor waby halten
und ihm beypflicheen  Daber hat SOtt das Redyt, bey
Strafe dec Derdammnis den bebarrlichen Blauben
an Chriftum von allen denen ju fodeen, die den Gnar
denbund (evangelivm) fhovens desglelden it SOtt bes
fugt, ben Gtrafe einee noch bobern Stufe der Ve
dammnis, die Anbetung des Thicres, oder subinfrigen
groffen Untichrifts, Apoc. X111 XVII, XVIII, 3u verbies

ten.  Durd) Anbefeblung des Blaubens alfo offenbas

vet SOt deulich feine erbabenfteObersderrichafr, und

abfolutes Gebierungs-Redpe. Durd) die Androbung |

der Steafert abey werden wenigfiens vie ®orsesfirdye |
tigen bon balsfEarriger Ubererecung dee gottlichen Giev

fege abgefchrectet.
Siebensehender Sag,

§.17. Al gottliche Srrafen odet Ubndungen,

Dabduedy dag Anfeben ver gottlidhen Gejese bey Kraften

etbalten wird, die wigigen vor Berbrechen abgefhroctet |
bie Gehorfamen in ibrer Folgelcifiung befidrcket, und die |
Uberteeter gum Nachfinnen, daf fie untichig gebandelty |
endiich gebrache wexden, flieffen aus dem gittlichen noume |

fchranctten Gebletungs Necdyte.  Hi-her achdren aus beil,
& brift vorncmich diz aufferordentiicheBetrafungen, 1.&
die allgermeine Siadilath, dee Untergang Sozoms durdy
Keuer vom Himmel,; diz fdarfe Shdtigung des ungeqor
genen Jfeaetitifthen Woickes in ber ABiiken die Verers
fung des 2omiges Sauls, die Setdbiung einiger *;‘xov?g
: ¢
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fen von wilden Thieven, weil fie geaen SOt ungeborfam
geroefen, die Reeftohrung Jerufalems 2¢0  Dicfemnady
leaet BOtr, vermage feiner abfdluten Gebietungs» Nacye
vedtmagiger voeife Strafen auf, obaleid) die Uberteeter in
tinet wabehaften Seibftveriduidung fleben,: fondern nug
Der fitebidiicen Sucechnung fabig find. Man geliebebiee
Wit meine Differtationem de imputatione typica & reat
Pracfigurato, ju vergleichen. W
Uchtsehender Sag.

§. 18. Aus dem unumfhranciten Sebietungss
Stcg)te &Ottes quilies deffeiben Befugnis,mit mandhecley
Lriibfalen nicht allen die Gottlojen gu belegen, fondern
aud) die Frommen, und oornemiich die Propheten und
Apoftel 5 immaffen denn fondeslic) die Sehickfale mercts
urdig find, die pom Hiob, Mofe, dem Propheten Hefes
Hel, Sona und Apoftel Paulo in beil Serift vorommen,

St allen diefen fonderbaven Jallen blelbet allepeit ein gue

Binftiger veichlicher Grfat votbebalten. Fa es ftehet GOte

i) vermage feiner exhabenften Obep-Herelchaft, und dare
Qus hereiihrenden uneingefchranciten Gebietungs, NRechtes,
Die Befugnis gu, aud fo gar den allexunfchuldigften el
Nige Qeitlang mit hodytem Elende gubelegen, unbihn felbft
¢6 Lebens gu bevauben, nue dab ibm betnady ein yeicher
tfag cov alles unperdient exlittene wiederfabre,  Und
Y0as nody mebr ift; fo maven gue CelentlichPeit gegen die
ottlicdhe Ober-Hertichaft, oder gue Ehre bes Schopfers,
Yiele Trubfalen gu exoulden, voeon aud) gleidy Bein Gefas,
Ober Bevaeltuna, davor gefolgte. Jn ABabeheit, e gefchies
¢t Den unverniinfrigen Thieven gar Lein Eifas, ob fie aieich
Vieles Slend gant unveefdiuidet exfaben, i
Tleinsehender Sag.
§. 19, us dem abfoluten GebletungssDiedyte
SOtres viibret hev, Daf uns @gtt, ourd) eine futbiwlgbe
: D s ue
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Susecdbnung, bdie exfte Simde unfever Stammeltetn ( Pro-

toplaftorum ) gumifiet.  Denn @Ot fichet, durh feine
mittleve oder bedingte Iiffenfhafe, (per frram feientiam
mediom vel hypotheticant) boyaus, D alleMenfclyen, nue
J€fum Chitifum ausgenommen, menn fie in eben der
Stelle und Biropfung geffanden hatten, darinne fidh
unfece erfbe Giteen befunden, ebenfalis, wie fie, von dem
perbotenen Baume witeden gegeffen baben. - Denn alle
beym Falle mit einfthlagende, Llrzdye waren dergeftalt
feftgeftellet, Da fie wivclich ein Llbergervidyte gaben, Une
terdeffen aber, weil bie evfte Eltern nicht in ein wabres Bioe
fe verfallen find, dain der gansen Ielt gar Fein wabres
Bofe vorhanden ift, toie icin den deep eviten Stecits Abs
bandlungen aniglic) erroiefen bade: So (Affet fich nicht

darthun, Baf, aus dem bloffen Falle det exjten Elteen, eine

Sdulvfadung erviger Berdammnif auf denen RachPome
men Adams bafte,  Denn bas gotiliche SteafsSefes:
Du magft effen, weldes Tages duimmer wolleft, fo wicft
bu Des Tobes flerben, enthielt aufs hdchite nue fo viel in

fich, dag dev WMenfd) ervig tobtund abgeftorben geblicden
waze, mithin audh feine Nachfommen in und mit ibm -

gang erftorben maten; bingegen (agdarinne gar nidyt, ba§
et, nebft fhnen, folte wizber sum Seben aufertoectet werden;
und unaufboriiche Edymersen hernach erfahren, ~ Denss
fo mitbe SO fich deutlicher heraus gelaTTen baben, wenn

¢8 Diefen Sinn baben follen 5 woeil det Nenfch) von felbff

auf diefe Se¥labrung nidyt fallen Ponte.
dwansigffer Satg,

§. 20, Yus cben diefem abfoluten Gebietungss
NRedyte flieffet aueh, daf BOtt am Ende det gehen @ebote
denen frommen Wadbommen eine Bergeitung bis ind
taufende abftammente Gefchlecht gnadig vecheiffet, denet
Soitlofen abev cine Ahndung bis ing vierhte @!iebban'

1’
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Deobets woraus jugleidh exhellet, bag GOt weit geneigter
Tey fum belobynen, als sum firaffen; indem exnicht dieRas
the bis aufs taufende Glied o andeobet, als 1oie cv die Gnae
Den » Bergeltung fo weit hinaug den Frommen gufaget,
iehee gebdeet auch, daf GOte fafkt in jeder Familie elnen
Qusfuchet, dex gleichfam ein Lehntrager des Sreutes vot die
andeen ift, die GOt damit mebr verfhonet. GSOIT
8lebt ibm aber auf anbete At davor einen gnadis
. 8en Erfos, -
&in und swansigffer Sag, -
0. 21, Dag GOt wie man gemeiniglidy tedet,
bie Weefdhulvung des ganten menflichen Sefdhlechtes
Elu Chrijto juaerechnet, bedeutet eigentlich fo viel, als,
Dof GOt an GSiu SHrifto, als in einem Fiebilde, die
Rajeftars, Redte feiner echabenfren ObersDHerrithaft und
.‘lnhebingtm SMadyt » Rects (aifolnts imperii) Lund geo
than have, Dennda Chriftus, in fo fern et ein Menfch i
8tioefen, ein vom Schipfer abbangendes ABefen wat, d
Wie ich, in der Diflertatione, de regimine divinz §
A HEANTROPI Daturz in fuam humanam, bereits davs ¥
Sethan: o wat v au in biefer BVerhaltnif verbunden, i
alle bieGtanve gu evtragen, dieibm det Schopfier aufleate. b
eil ey aber dI8 alled cigentlich fiiv die Denichen teug, i
Vasift, an ilyrer fratt, und juijvem beften: So Ponte felbf i
Datum GOre der SHenfchen verlchonen, Daf fie nicht eben i
a8 exfidbren.  Daber darf SOt mit dem Alerunichuls
taften cine Seitlang eben fo umgeben, als mit einem Lbets
treters nug dag et dem unfchuldigen endlich eiaen gniiglis
then Sefas thue, welden audy GOt FEu Chrifto veidye ‘
iy geehan; wie idh dis, in der Differtatione, de SaTis- I
¥Acriong, quam Drus Jesu Curisto dedit pro I
digne gefto Mediatoris officio, & inprimis pro in- i
fonti ejus paffione, citlduftiges ausgefilycet, und midy i
albler davauf begiche, Fwey |
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3wepund 3wansigfter Sag,

S. 22, Gine in fih unrechtmadige Handlung Pan
Peinem duitten einem tedytmagicen Bostheil erroerben,
Wenn es allo in ibm felbft unvedit wdre, daf GOtt mit
em Unfthuldigfen eine Wieile eben o, alé mit einem Mifs
fethater, umgienge: So bitte GOtt Sl iftodem hochten
Zort und Unvecht dadurd) angethan, dag o i it o bies
lem Ungemad) iiberfdhiiteet: und dag Verhalten GDttes
wdre nidyt badurd rechtindblg gemorden, ba§ & hrifti Sele
ben denen Merfihen wave jum Nus jugerechnet oorder,
Denn wie haiten fie aus demjenigen einen Bostheil vot fich
glebenBonnen, wae endlich auy eine Ungeveciigfeit auf Sejr
ter: G Dttes, hinaus gelanffen mave? Cin gerechrer NRidy
tec darf aud) das nicht annebymen, wogu fich efnet unbiliiges
SBcife von felbft anerbietet. SHingegen aber, da IC(us
Gbrjﬂus de volltommenfte Spiegel der géttlichen unume
fdranditen GebierungssMadyt (imperii abfoluri ) fraes
und da bievnad)ft 3Efus Chriftus, wegen der perfdnlichen
Bereinigung der menfdlichen Natut mit. der Gortlichen,
an ibim felbes von dex Verbindlichieit fren war, fie andre
¢tr0as ju leiden: So war der bichfte Sebyorfam Ehriftt
gegen SO, ein volFommenftes Fiiebild des anftandige
fien Bevhaltens, das ein Gefchipf feinem Schopfer fchule
big ift. Nachdem aud) FFfus Shriftun in vielem Sinn
und Abficht (olches alies exlitt, damit die Wenfden einen
Boetheil dadurd exlangten:. So miligte SOTZ in dis
Berlangen Chrifti; alfo it die gnddige Jurednung ded
Berdienfies Chrifki vietmelye ein Crfolg, und nidht eigents
lid) dev Srund, verjeniaen Gnugthuung, bie 3Eius Chris
fius dem bodiften SOt (ciftere.  Nemlich, da SOt an

dem Berbalten Ehrifti ein innigftes Wob'gefalen hattes
fo rechnete v {olches denen Wenfchen in Goaden iu, dbas
ift, BOtt begab fich um Ehrifti willen, fn vielen Stiicten
Des Wbraude feiner erhabenften Dbets Heeefdaft, weil

et
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erhabenften Obersderfdaft BOttes, 29

& Damit vollig ufeieben wat, dag SEus CHyriftug das
bolfommenite Siirbild wav, wie hod) fich die echabenfle
ObersHerefchaft GOttes erftrecte ,

: Drey und swansigiter Say,

Sa3, @Ott hat,nach derFiille feiner Servalt,ciner Nenge
@ngel, teldye, beyeinee febr [dhroer aufjuldfenden Aufaabe,
Ober qudd aus unjeirigem Gebraudye three anerfehaffenen
Kuedfte, einen Jebltrict begingen, ob fie aleidhy nadh phoficas

fehen Ubergerichten handelten; und vermeinten, SOTT
felbft fabe fn dem Ul fidnden wobl nidyt anders vecfabren
tonnen, foldyes ie Berfchen, da fie BOTL eine aleiche
Scmddye in der That bevmafen, als wie fie elbjt degane
gen, ju einex fiebitvliden Sduldbaftung (reatu typico)
angevechnet, und fie aus ilrer vorigen IBiiede hevuntey ges
feet: que voird e fie ur Hollen verfloffen, damit e on
fonen ein [ebendiges Krbild feinee erffauntihen Majeftat
und unumftednditen Gebictungs» Rechtes denandern SGev
fdﬁ)vﬂ"m vot Augen frelle,  Aber eigentlich iff SOt auf

¢ nidht ergiient, und legt ibnen auch nidit jur Laft, alg
toenn fie qus elgenet Schuld es o verfehens ev wird fie
audh nicht eroig vectwerfen, fondern ihnen vielmebe deveinf
teidien Grfat vor alle eclittene unangenehme Stande ges
Ben, weil GOt vieler Millionen ver{dhonen Ennen, da er
Jene jum Cplegel feiner Algewaltiameeit dargeftelet.
RDap fie aber fidh dusdy ibre anerfdyaffene gute Natur fols
ten felbft walehaftig bofe elgenmadytig gemacht haben, ift
tin Widerfprucy und Ungereimbet.
. Dier und swansigfter Sag, ;

§. 24, ®Ott hat ebenfals, nach dee Fule feiner
Setwalt, die evften Gltern darum, daf fie dev betrliglichen
ub_!t,tebung der verfapten Schlange Sehor gegeben, dee
gradivet, ob fie fchon auch aus einem Libergervichte dex jus
fammentreffenten Fall» Hefacken achandelt, -bfnsl;g?]gn

ajtet




30 Derniinftige Gedanclen von det:

faffet fidy nicye fagen, dag ex diefe Beviie und Ubereilungy
ba fie fid fn fhree Gutbersigleit beriicFen (affen, und ey
meint, fie hatten den Sinn des gdttlichen Veebots nicht
vecht gefage, wie ihnen die Schlange es liftig vor{dymagte,
ibnen und ivren famuichen NadPommen jur emigen
Sduldhaftung folte juserechnet babens da vielmebr det
geitliche Tod ein beilfames Avanen, Mittel i, die natieliche
Berderbnif, vweldre durch die Genieffung der verbotenen
Sreuche forve und iheer NadBommen Leiber angeftectet hats
te, binwegunehimen, und it gugleich eben diefer geiiliche und

geiftliche Tod eine furbildiidye Steaffe des uberfchrittenen

gottlidhen Gefetss,
Sinf und swansigfter Sagy.

§ 26, @Ot [dhreibet, nady der Fille feiner Ger

mwalt, den Menfchen cine gewiffe Richeichnue, und £:ilgs
Ordnung fiie, vermdge welcher et diejenigen, die diefelbe bes
obadyten, etig felig machet; welche fie aber bis ans Cnde
ibres Lebens qus der Advt laffen, verwirfter, Das ift, ¢
petfpavet fie su einec firengern Haushaltung fn jenem L
ben, und bringet fie burdh die Hollens Straffen endtich jue
Nadyfinnung: hingegen verdammst und vermis fiter fiericht
ewig, als weldyes feiner Gerechrigl:it und Girte widexfreis
tet, woie foldyes Verulamius in feinem Selyrgebdubde 5. 36.37,
38. 41 50. 51, beauprer.  Denn, vwenn Pein malres R
fe nody eigenmactiae Seibftverfdhuldung in der FRelt fratt
bat: "o Pan BOtt mit firbildlidien Steaffen nict eig
fortfabeens fonft wiirde ex felbft cin wabtes Bife, nemlich

bie ewige Ungliuclfeialeit vicler Creaturen, einflibven, mit/

bin {ein einenes SdopfFungs: effein, nach elchemer ot
fidh und die Sefchopffe das befte exmanlet, qroffentheils
tuinfren.  Man ‘efe meine, an Jhro Hochroliedige Gnas
ben, den Heven Abt und Cangler von FTofHeim, geridy
tidtete Adbbandlung, daf ble ervige ‘Betlmmmniﬁ93 e
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ethabenften Oberslertfhaft BOtees. 3

Berherlidhung GOTIes nimmer aeeeiche, fondetn das
S0tiliche poinc d” honeur febr blamive; unb es feget Ve-
Wulamius, in {iinem LehreGebaude, feine Secle evig dafie
9 °Dfande, daf Befne unaufboliche Berdammnif exfolgen
Werde,  Gych aber fihrebier, nuswie biftoriidh, feine Srunde

ayimen roeiter aus, und id bitte alle, Die was damider
tnfuroendes, es ju thut, damit man techt dabinter tome
e, ob Verulamins Neht babe, oder ob felne emig verpfane
Dete Secle, bey GOt in emiger Haft bleiben miffe; wiee

obl er mit groffer Parhefic behauptet, bag jeder, dee

i8 neue Selyrs Gebaude i feinem volligen Umfangefo eine
febe, toie er felbit, gants obnfeblbar verfichert fepn und das
tegel des ewigen BOrtes infeinem Herben fublen

-~ Ponne, dag er qum ewigen Seben exwdblet fep.  TBobl

9m, wo ers actroffen!
Sechs und swansigfter Sag.
. Si26. GOt vermag nidt einmal ein efngiges Ses
fd)opf aus einet plenitudine poteftacis erig gu verdams
Men; Denn fonft wude ex felbff ein mabres Bofe in die

Natur efnfihren, und die. UnteesRichtichnne der Schipfs

ung felber umPehren, vermoge voelcher ex das allerbefie,
¢ leibe aber nicht das alecfchlimmile, dergleichen eine
ige UinglicEfelioBeitift, fiic die Sreaturen exvvoablet, odet
a8 iheer tatt fo vorbeftimme und eingevidyiet, woie alle vevs
Bunftige ABefen, menn fie waren befraget worden, geuts
theilet haben rotieden.  Dabyer iff dee unbebingte Raths
DG ciner ervigen Vermwerfung, (ablolucum reproba-
Yonis decrecaur,) nidht nuy ein borrendes Decret, wels
tes Calvin, Diccaror undBesa felbft cingeflehen; fons
b{tn auch GOt hochft unanftandig.  Man fdhlageineine
T, nch, de Deo Creatore, optimum pro Se Ipfo&
Creaturis eligente; & peflimum ab jis @terne aver-
tente ; desgleichen de decreto ®rerne e]e&ioniii,.&
=




32 Dctnﬁnftigc Bedancien von dex

diuturne reprobationis, feu relocationis; fegner Vs
ruLamit Theofophiam Enantiometriz, § L, LI &8
braudyet alfo Verulamius mweit hobhere Grinde, als dis
Wicderbringer.  Denn nimat man ein wabres BVofy
und eigenmadytige Selbfiver(diulbung an:  So gebe id)
mit bepden banden gu, daf SOt eine Creatur, die fid
ewig an BOTT eigenmadytig verfduldet, emige Steafft
berdiene, wofeen GOte niche etvoa ibres Unfinnigleit gros’
muthig felber Cinbalt thut, :
Sieben und swansigfier Sag. |

§. 27, @Ott fonte, nad feiner AlgeroaltfamBelt;
bas gegenmartige Weltgebdude fo ofte und dielmal von
neuen wiederhoblen, bis endlid) ein jeder alle ubrige Pers
fonen in dev Belt vorgefteDet barte, 5. . daf Titiug nad)
und nad)in dem einen IWeltsnexu der Adam wies
e, ineinem andevn Cain, und fo fort. 6 bilebe eineriey
Proportion in dev Natur, nur wicden die *Pectonen vers
anbects §.E. wenn GOt meine Seele jum Adam mas
then roolte, mufte idy erft annifilivt werden, hernady cbendie
Dofin juft beBommen, oie Zdam batte, und alles tbrige
aud) jujk o eingerichtet feyn , roie ¢s bey der Sehopfung
Adams war; hagegen der, der meine Perfon vorfteden
folte, accurat in meinen jesigen gangenficum und nexum
gefeset werden miifte: So witede ex in allem, wie idh, und
ith in allem, wie Adam bandeln. Dennfonnte wagan
vers bevaus Pommen, fo batte e8 fich nur ohngefebe fo geteofs
fen, und wate Bein gureidyender Brund deffen, wasvon An’
fange dev IBelt bisher auf einander gefolget ift.  Super-
pondia enim gravidantia ad == fieri, non poflunt ae-
que gravidantia efle ad = non fieri,  Eben o Einte
audh, nady der Algerwaltfambeit BOttes, die ewige Vers
bammnis in einem UmPeeife und Abroechfelung devPerfo/
nen unaufhdnlid) fortdauren, bas ift, daf die angenehmen

Standé |
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Stande mit mandhen untevmengten unangenehimen abe
Wechfelten, und die Berdammten einander. die Neibe heeo
Um in Coiglelt ablofeten.  Allein um JCfis Eheifti wile
fen, Der ung mit feinern Blute beydem bichflen Weltheres
fiher LoggePaufe, damit et nidyt ewig nady der Erendiie
feiner Oberberrfdaft unbd abfoluten Gebictungs-Necres,
fondern als ein allergnadigftes Bater umaehe, witd redee

Die Wiederhoblung des gegenwattigen ABeltgebaudes,

od) ¢in Circulus alternantis damnationis acternus
ftatt habens fondeen ¢ ift genug, Daf die jesige et ein
typus deg oberberclidhen gottlichen Seroalt fev,
Ache und swangigfter Sag, :
§. 28, - @Ott bringet, nad der Fille {eines Servalt,
IR Det jegigen TBelt, allen andeen jum iiebifde, untee den
tifteen und Menfdyen widerroartige Naturen hervor,
bfsslzict)m MiGacourten, veveuckte, wabnoitige, bisdfine
Nige, butte, blinde, taube, labme, fdhielende, puckligte, une
8eftalte, ac. berfir, damit andre fich an dec gdttlichen Mache
Plegeln mogen, Singegen Ban man nicht fagen, bag fols
Des blog von bet Sunde berehbre, und deren Steafefey
b“‘,n fo mirften alleMenfchen gleidye SehicEfable exfabren,
Yeil Feiner von dee Sebfinde eine groffere oution obee
ofin beBommen hat, alg dex andere, alle Sundens abex
ehdlid) in die Grbfinde gueic lauffen, und daber entfprine

Gen.  Yber IC(us Shriftus fagt doet felbft vom Blinde

8¢bobenen, daf wedet ex, nody feine Elteen, fo gefiindiget,
0§ er darum batte miffen blind gebobren terben, fondern,
Dag die HerelichPeit GOttes an ihm offenbar witede. Das
bev ift qudy alles Glend und Misbfeltgleit in Der TWelt jar
8voffen theils in einer weifeften BerBntipfung mit den mos
Wakifchen Sehlern: aber felbft diefe moralifche Unvidytige
Reiten find ein bloffes phoficalifches Llbel, und an fidy Bein
Wabres Bafe, auffer, wenn ¢6: émtg fortgienge,  Denn
oenn




34 Verniinfeige Gedanden von der

toenn das Clend diefes Sebens etoig fortdaurete: So wi
te ¢8 eine tabre ewige LnglicEfeligheit, davan SOt felb!
ften Sehuld wave, daf ev nicht beffer vorgebauet, und der
bofen mebe Sinbalt getban, fondern ihm [0 toeiten Limgri

verftattet hatte, vicl Milionen Seclen, die dodh nidyts mely
vers gehabt, und nichts anbders gebraudyen Ednnen, als, moé
ihnen ihe Sechopffer sugetheilt, evoig unglicElicyju maden’

: Tieun und swansigfier Sag.
6. 29. Die Wunderrwerche im Neiche ber Natut

und Snade find deutliche Seugniffe dev ethabenfien Obet!

Herefchaft SOttes, und feines foudevainen Sebietungd/

NRechtes. Die IBunderrerche find fo viel, als ibernd’

tirlidhe DBiectungen, deven Wik Urfachen in dem ov/
dentlicyen tufammenbangenden ABeltgebaude nidye g¢/
gtiindet find.  Gle find efn duvd) die Allmadt befonders

einge(chobenes Satroerck von vielen Folgen, die fonft nd/

thielicher tocife alle nadygeblicben todven.  2Alfo duffert fid
bey den Bunderroercten eine auffevordentiiche Kraft de¥
gottlichen Almadyt. €8 hovet audy durch das ABunder/
mwercE die gante Neybe dev Dinge auf, toelce font epfol/
get fepn tourde, rwenn Das CiBundermerck nicht dagroifchen
geformmen voate; Jolglid) toitd durch Das TBunderroer

diefer nexus, der fonft ftatt gehabt haben wiirde, ganslic)
abforbitt ind verfchlungen,  Baber iff ¢6 ivvig, daf anf
das eine ARunderroerct allejeit cin anderes folge, dadurd)
der aufgehaltene vorige nexus wicderum in Sang o
bracht werde.  Aber das fiveitet gegen alle Crfabrund
und gegen die Suiten, fo die Wundermercle nach fich 3¢/
fen. @8 ficket groar die gdttliche Scientia media, oDe¥
hypothetica, denjenigen Sufammenbang dev Dinge vor/
aus, roeldyer fonft exfolget feyn toitede, wenn das IBun
derroercE unterblicben ware. -~ Aber eben durdy dafjelbe
titd efn gang neuer nexus ing Weltgebaude eingefﬁb;‘“"
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ber bons Dem voraus gefelenen hupothetifdien gang verfebies
den ift, ols welder legtere ganf audgemerfet with, und
nidhe qur YBicElichPeit gelanger.  Ssch wills mit cinem

leichnis evldutern. - Man neme cine Tafden lbr, die
e Stunden geigt, abet Peine Minuten:  Der Kauffer

tefer Ube veviangt vom Kunfiler ein MinutensHadnodh
binein, ~ ®er Runftler (dyiebt folches ein.  Sft nidt
abe, dag nun lauter andeve Berdndecungen, o viel die

- Minuten betrift in dee Lhe exfolgen, die alle nachgeblicben

Wacen, voenn das MinutenNad nidst wave eingefchoben

 Dotden?  Snves wird dody das StundensRad dadurd

Nicht verriickt, noch die Ube ducchs MinutensNad verbune

8¢t, fondern vielmebe veebeffert.  Die Wunderrerckefind

Wie ¢in fold) eingefchobenes MinutenRad, unbd die el

itd daduedy volifommner. ‘
DrepBigffer Sag,

§. 30, Sm (ateini{chen Anffat habe nody mehr
@attungen angegeben, wie fich die exhabenfte ObeveHeres
fbaft unp Sebietungs. Necht GOttes in vex Lelt gu err
tnnen giobt,  Aber meineLimfidnde, verflatten mit dass

al nidyt eine eiteve Ausfibrung.  Hilft mic aber bev
Rbetenseiiedige aus meinen geoffen Teibfalen und MWis
oavtigleitens o will id) die oben berfibrte Ubrige
Wertationen, an det Rabl gufommen 3w0(fe, oo ¢3
Ott gefallt, auch nadh und nady beraus gében, roofecn idy
Wabenelyme, ba§ Geneigte Lefer, die paradoxa, die id
Yod eigentlich nicht vor mich felbft, fondern nur im Naly
¢ und in dev Perfon des Victoris Amadei VEruLa-
U, qug feinem SyRemate PRAEFIGURATIONIS ENAN-
OMETRICAR, Difforifd) bortvage, und feinen, mandmal
Afelbft 3u tief verflecten Sinn, nut deutticher heraus ju
WCeln fuche, mit gencigeen Blicfen aufoehmen folten!

Dem Glormnirdigfien Scydpffer fey ervig Preiff, Ehre unb £ob !
¢ 2 vinbang




2Unbang
Sroey freomuthiger Sedichte.

1, Eine Obe:

Das gottliche Seuerroerck, bep dem
Breslay durdy einen Donnerfivabl zers
fhmettevten Pulver-Thutn,

o B

In Me intuens, Pius efto!

e B W%

6pi‘elt, Cterbliche, mit Feuermerden,
. Werfchwendet darauf vieles Geld s

SNein GDO1t behdlt vor euch das Feld,

Shr folt ben Strabl derlimacht mercken !

Sehaut, Yie ein abgemefner Pfeil,

Cin Donnerfirahl in fhneller il

Rum fehroargen Siele jungft getroffen!

Breflau, du ffliﬁ bcnﬁ&lbgrunb offen,

2 £ »

Breflau, du Lufifpiel meiner Reifen!
Du grofie Stadt, die ich befebn,

Dein Fall muf mir ju hersen gebhn!

Dody jest muf ich die AMmacht preifens
Sie mift den %li? auf cinen’ Punct,

Den fie in Schivefel eingetunckt. 1
Gie fan mit Blig und Donner zielen

Hinb ibren Gtral burch TWoldfen fpielen.

% % %
Du fichft, Breflau, in einem Bilde,
Benn einft der fchreckensoolle Tag,
Durd) einen cinggen Donnerfchlag,
Den Erdenball, Meer und Gefilde,
E&rfd)mettern und vergehren twirh!

o felbft der SRund der Kdnge girt ! 0
I
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Obde, Das goetliche Senerrwerd su Beflan.

Die Wolcken-Blige find Carthaunen,
Die Donnerfchlage FeloPofaunen!

¥ ¥ .
Ein Thupm, der Pabels Mayren fropte,
EBard durd) den Runde-Strabl jerfprengt,
Und augenblicts ju Grund verfenckt,
G fehr der MWande Dicke firofee,
So mwar ein eingger Strahl genug,
Dag er durch eimen hohern Jug,
Bom Gipfel bis gum Srundfiein drange;
D Brefilan, toi¢ togrd die fo Bange!

L4 % X

¥ ¥ * %
Den Schreckensinall recht yu befchreiber,
SNAfE man felbft dbort getwefen fepn.
Der Blig drang fo entfeslich ein,
Daf viele Haufer Ufche bleiben,
Finfhundert Centner Pulver find
Die Ladbung, toeldhe fo gefchtoind
Den Rif durdh die Grundvefien machfe,
Daf alles bebte, flog und frachte!

3 ) ¥

%qs it tirt nod), alg wie Betdubet,
encft man im ®eiff an diefen Knall,
€38 ward, bey folchem Donnerfchall,
Der Pulverfand durd) Gluth gerftinbes.
DerBlis, ber fich die Babne madht,

1ind deffen Schlag entfeslich tracht,

Hat fo den Pulberthurm durchdrungers,
Daf er gerborften, und gerfprungen,

i 3 *

5 ¥ LR !
Cin Hlod Pfund Puloer it Canonen
Erpreft {chon einen ffavcien Rau,
£ Anblick, bafirr ung bier graut!
Dort, o die Francifcaner wobnen,
Daxt, in der Straff Untoniug,
Crfchallt ein folcher Schreckendfhuf,
I8, tenn aud vielen taufend Sticker
Dic Kugeln mit cinmal abbdricken.

€3 Die




Ode, Das gottlicdhe Senerwerd 3u Breflay,

¥ % * %

Die fehmwangern Woldken drohten Blige,
She fdhroarger Dunft jog fich umber,
Di¢ Mmacht winckte ihrem Speer,
Aus dem erhabnen Himmels-Sige.
Giefprach: Dlis, trif jum rechten Jel !
S bin {elbfi bep dem Schlagim Spiel.
Shr Anfchlag mard fchnell ausdgefiibret,
BomBlis vward gleich derThurm geruhret,
v ¥

» % e * ¥
MWie mancher mwurde da gerfchmettert !
SBor dem entgiindten Pulver-Duft
$log, wagd in Wurf fam, in die Luft.
Die Gluth, dietiber Haufer Hlettert,
Rif alleg mit fich graufom for,
Grundoeften ruckten von dem Dre.
Dir, Breflau, mufie died Erdbeben
Den allertiefiten Eindruck geben.

¥ % . »

Sehtveig, rafend SRaul ber Atheifien,
Al wenn Fein SOt im Himmel todr!
A8 tedf fichs fo bon ungefabr!
Berftumme, Schroarm von den Deiften’?
$Babr ifts, ¢8 gieng natirlich ju.
Allein, fag mir, bu Schivdper du !

Wer hat den Bli fo audgemeffen?

$Ber fan den Dounerfirabl fo preffen ?

* W % %

x ﬁ £

MWenn cin Gefchiil vom Wall logbrennet,
Sragt man: AMWer lief dbas Stiicke (of ?
3t cure Blindheit denn o grof,
Jbr Frevler, daf ibr den nicht fennet,

et feinen Blig fo jufi abmift,
Dak er cin firenger Laufer iff.
Unbd auf ein Haar, durdy (chrdge Bogen,
Sidy nach dbem PulverThurm gesogen ?

Breflat




Ooe, Das gottlidhe Senerwerd su Breflan,

% % % %

Brefilau, dbu warft die {dhvarge Scheibe,
Wornach des Hodhften Pfeil gegiclt.
Wenn GOLE mit Feuermercken {pielt s -
Go thut erd nicdht gum Beitvertrcibe,
€8 ift da feine Gaufeley,

Kein Lufifpiel prachtger Fantafen?
RNein. Weil du, Breflau, gnug verbrodyets,
$at fich ?fﬁ Dlif an'tiir gerochen,

Sbe jammetlich gerquetfchte Glieder?
Sich riibet der Unfall inniglich.
Die Thranen-Duellen sffnen fich:
Yedoch, mein Seift, erhohl dich mwiedee!
SBeil GOt felbft diefen Schlag getharm,
®Ott, toelchen niemand tadeln fan.
Drum fcheut euch, alle Stinden-Kneches,
Gonft firaft euch GOt aud), derGerechte,
* * * ¥

Dic Almadst Laffet fich nicht hobhnen,
%hr Schroerdt und Pfeil ift fcharf geroehe,
Doch, Breflau, GOtt, der dich verleh,
24G¢ fich auch tiederism verfobuen,
Schaff nur, toag ihm miffalig, ab.
&Ott, der dir FornesBeichen gab,
SBoll’ nun in Griaben an dich dencker,
_ 1nd Friedrichs Herty gangs gu dir lender.
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S Bvagter Dnhang, #
Gin poctifdres Frenbeuter:Cefprache
. Bwifden s

Heren Pro,

Lind denen Herven Gebyirdern

“Contra,

Uber der Frages

O nidht: ein Student, gesoiffer
mafien, ¢in fipliches Thier genennet
werden Fonne? '

Vicera cur pungis {cabiofi fordida membri ?
Corparis vt minimum /ava fic optima pars,

vo:Q-@omwm‘mmm@wmommm@@@@uwmw'

Die Hereen Gebriidere Sontra.

QBie? Cin Stubdent cin- Thiee ? TWilfE du, o Dichter, rafen?
Man diirfte dir gum Lobn dag Lebens-Licht ausblafen;
Jnberm bdu, tie e8 fcheint, ung Purfdhe nodh nicht fennft,
Bag iftg, bas dich heinegt, daf bu ung Thiere nennft?
©iteh von dem Frevel ab, . geg b(g’ne Feber nieder,

‘ Dert Pro,
Jbr Heren, ba liegt der Kiel; doch ich ergreif ibn wigher.
Wird benn nicht jeder Menfeh gleichfalg ein Thier genennet,
Dald ein verndnftiges; balb, bad man bargn fennet,
IBeil8 quf jroep Beinen gebt, unbd feing Federn Hat?
Der Thicred:Nabime findt demnady bep Purfchen Fate ;
2Weil Ariftoteles, und Plato, bie groen Weifen, _
Den Menfehen a8 cin Thicr, dad wigig dencer, preifen.
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Rin poesifdhes Befprid swifhen Proand Contre,

Die Herren Gebritdere Contra. :
Du fchidgelfr, und du ireff, du unvorfichger Dichtet,
~U bift; nebft andern mely, von cinerley Giclicheer,
Geh erft bie Sprachfunit durch. Leift Anmal fietd Thice?
Suct her ing Barterbuch. Siehft du, da ftehet bier:
Manchma! Heifit Animal fo viel, ald lebend 2Befen.
tum repocire ffugd; denn j;’onft frigft du den Befert.
) ere SPro. .
gemacbs She lietfte Hern! S habe nichts verbrochen,
duch mich bigher nody nie ing Maufeloch verfrochen;
%d) toobn an einem Ort, o nicht Studenten find:
od) bin ich felbfe cin Purfch. Wer fich beleidigt findt,
e trete jeso auf des Kampf Theaters Stuffen,
S babe pennody Recht, und fan nicht widerruffes.
R nicht jedes Thier jugleich ein lebend Befert 3
Man fan im Gefner gnug hey Animal nachlefen.
D rhlauffes edlers TWerek, bad groffe TWarterbuch,
avinn id, was ich will, oftmalg vergeblich fudh.
om Zhier findt ihr gar viel in fiebsig Fokianten,
icht e8 Herausg, fo Habt ibr twohl ein paar Duartanten.
Nei Die Horren Gebribere Contra. :
ein, nein, Herr Pro, du fuchfE dich jebt nur tocifubrennen,
it Balten und an bdich, den twir gang cigen fennen;
2enn by bift der und der; Du wohnet da und da:
1 bift 3naar weif von ung, und doch sugleich audh naf.

Tilft by, dag du gefehlt, ung augenblicis geftehen?

(It dur ung ben Begriff voms Animal verdrehen?

U aft hier gegen uns tie ein Sophift gefchloffens
oon einer Specie aufg Genus! focldhe Poffen !
}5'61‘ it cin lebend Ding; gut, bag gefichen toir:

och jedes [ebend Ding ift drum nicht grad® ein Thiet,
‘83“ baft, in deinem Schlug, dic Sachen gans verfehrets:
;IB“ bat, fo albern benn gu fehliiffen, dich gelehree?

h oferris tpir bemnadh, tir wackere Stubdenten,
& 8 Anunalia gefefstenfals gleich nenntens
5)? Beift basg wur fo viel, al8 lebende Gefchopf!

Ut dich, baff man dir nicht die KolerAUder {chrdpf!
S ibr Pocsen fepd, (mit Gunft) oftmals Fantaften,
39, ibt nepnt eudy fo gar audy felbf Enthufiaften.

tift dag nicht Sehodrmeren? ¥
¥ ‘ 1134




Rin poctifches SrepbeutersBefpridy

$Here Pro.

, : Jch hab eud) ausgehiret,
1nb in ber Nede nidht, twie Schrvasgern thut, geftdhret:
Allein-bag Legicon entfcheidet unfern Streit.

Denn Animal ift nicht, dem Umfang nady, fo weit,
AUlS dbag Lort Animans; dig beifit ein lebend Wefer,
' Brionteg der Fhingfte. '
®o {aNts in die Critick, ob@man s,f)wd) recht gelefen?
' err Pro. :
Da mdgt ibr Heren gufebn! Judem hat man geftritten,
56 Menfchen nicht oft mehr aus ihrer BPabhn gefchritten,
Al faum, die Thiere thun: ~ Kein Thier befduft fich leiche;
Kein Thier burt fich gu tod! Schaut, wie ein Thier ausroeichf,
2Wenng ing Gefabr gerdth! Drum folte man faft fehliffen,
Daf Menfdhen weniger, ald Thiere, gelten muiffen!
Die Herren Gebrudere Contra.
Was ? Giebft du uns etroa hiemit verdeckte Stiche?
Herr Pro.
Sch miinfdyte, daf man fich mit mir fogleich vergliche,
SBie dag Wort: Kuglich Thier, unfchuldig ju verfiehn?
€h man fich duellirt, muf man den Feind befehn,
Jbr Seeen bleibe mi vom Leib! Jeh will euch nidht touchiren,
Dodh vor der Nafe laf ich midy auch nicht braviren !
Die Herren Contra,
Gag ung Ja, oder Nein: Sind, wir Studenten, Thiere?
Herr Pro. ,
Erlaubt mir, glinflge Heren, vaf ich mich rveplicise.
Den Schdnen habe i) den Einfall abgeborge,
DBor deren Rubm ihr felbft fo febr, ald vor euch forgt,
€8 fpriche oft Charitas su ihrem Leib-Charmanten:
Du artlich Thiergen dur! du bift ein gutes Thicrgen
Sebt, tie das Thiergen lacht!
. Die Herren Contra.
; Dleib bey dem rechten Schniirgen.
Da ifid tein Schimpfivore nicht, wenn Charitad fo fpricht. |
Auch folgts nicht, dbaff man fich nadh ihrem Ausfprudy vicht,
Doch magft dis dich, Herr Pro, dariber mehr erfldhren:
Bag beift ein figlich Thier? Wenn wir nidyt niicheern rodren,
LBerdauten tvir von. dit die flarcke Brocke faum: ‘
Oo aber laffen tir jest deinem Mundwerd Raum, p
: et




swifdyen Pro und Contra,

) SHerr Pro.
gbr Heren, ihr braudyt Naifon; Sch bin euch fehr verbunber,
St Bab - eg efyedem viel Salyre felbft empfunden, ;
=848 vor ein figlich Thun Studenten Umgang fey 5
ban muf mit ench umgehn, alg wie mit rohem €y,
d Die Heveen Confra. -
Sind i ein rohes €n?2 Du bleibf nicht bey der Klinge,
thneidt Gapriolen ber, und machft nur Frumme Springe,
=8ir fragen s Db der Purfch ein tiplich Thier wobl fen?
e Sleichnif iff fehr labtg nmll3 cinem vohen €y,
A errSJro.
€8 hincket nicht. TWenn mang nux vecht gufammen Eittets
0 Balt mein Gleichniff feft. Ein voh €y vird verfchietet
enn man nicht fQuberlich daffelbige anfafit;
Sote oft perfchiittet mang, woenn man mit Purfchen fpaits
Sie oft entriiften fie fich nicht in orn und Srimme,
@“l). annoch rofyer Art, wenn fie der Wabeheit Stimme
Sleich bon dem Seehum lockt? MWie gleicht manchmal ihe Kopf -
atod) einem voben €y, und einem hoblen Topf!
?lan fchmeighelt fich, der Miss fey willig aufgetidbret,
Da boch der rolie Schleim den IWietel noc Sefchoeret !
Die Hevren Contra.
@3"113 von dem Nebenfireit! du muf dich, Freund, befleiffer,
U seigen, o6 ein Purfch cin fulich Thier fan Heiffen ?
?‘H{ﬁ davum, toeil er felbft den Kiipel oftmald filblt;
28ie? ober mweils ihn jiickt, twenn er mit Madgen fpiclt?
ft3 darum, teil8 etwa mebr al8 gu gl ift,
enn man fein Thun befieaft, und ihm den Text anuch liefe?
M8 barun, weil die Purfch affront niemals vertragen ?
nd, toeil fie figlich find, fich leicht mit einem fehlagen?
err Pro
mef)mt& toie e8 eud) beliebt, ich %icle anbre Triimpfe.
tein Herr, idy fely an ihm, daff e die Nafe rimpfe;
Wag fiigelt ihn darinn? Nein Sat wird doch beftehn,
Solt icf gleich, IMann vor Mann, mit eudh dreyy Gdnge gehin.
?‘ufﬁ erfte frage ich : Darf man cin Sprichtvort dehnen?
i“b audh den IMifiverftand befcheidentlich ablehnen?
gﬂ)r nicket mit dem Kopf,  Gue, ich muf roeiter fragen :
Jarf man ein Fislich Thier noohl veigen, foppen, fdhlagen ?
Neint Peitfeht ein Eiplich Pexd, ¢d fchidgt bald hinten aus,
e e pag Futter ficht, ftofe e8 den Gefch hevaus, Die




&in poctifdes SrepbentersGeforddy

; Die Gebriidere Contra,
it muntern Roffen magft du imater ung vergleichen ;
Dod) fdheints, alg twolteft du dir einen Sas erfchleichen ;
Denn ¢8 folgt, deucht ung, niche, tvas du daraus, mwilft [ehliffen;
Daf wir ein Higlich Thier destwegen heiffen miiffen, £ g
Yuch 1ft roepdeutigfeit in deinem Sap verfiectt,
Darunter ung ein Punce be%)nab %erbruﬁ ertveckt,

. err Pro.

tind wad? Darfich darnach aus Lernbegierde fragen?

Die Herven Contta,
Du muft ungd deinen Sinn mit Hdbrern Worten' fagen,
Bir smwey find gegen didh; fo muft du wobi geftehn s
Wier Augen Fonnen mehr, gss twie stvey Augen, febr,

evr Pro.
Das falgt nidht allegeit! doch m% ichs euch sugeben,
ey bencke jesst herum, und ich befinn mich eben,
Der Nuddruck : Kuiglich Thier, leidt gwenerley Berftand,
Unb euch verbande idhg, daf ich bie Spure fand,
Cin Fuiplich Thier Heift theils, bas feiber Figlich ift,
Dag man nicht Fugeln darf; gebt bierauf euer Frvift?
Die Gebriidere Contra.
SHierivider Ednten wir div auch gnug Streit ervegen ;
Dody gehts noch mit.  Nur wirft dut dabey dberlegens
6 jeglicher Stubent wabrhaftig Finlich fey?
Detaft uns, wie dy wilft %Bit find fein vohes Ep!
' etr Pro.

bt Heven, verfieht mich vecht ! Sch rede icht vom Beibe,
o mander Euglich ift; audh nicht von einem Weibe,
Dag man umarmt, twovon e8 Beyfchlafs Kigel heifit,
Audy ved ich unbeflimme alihier, und nicht vou allen,
Sonft birfte manchem nicht der robe Sas gefallen.
Jch fprech niche? Never Purfeh ift frets ein Eiglich Thiers
BReg, toeg, bamit ich nicht jemand die Galle wiibr,

Die Herven Contra, :
Und dad) [duft uag dic Laug fehon iiber unfre Leber,
Denn du bift gegen ung ein farcker MWiderfireher.
Du iibergebft dag gans, wo ung der RKitel brennet,
Lind ag man eigentlich ein Figlich Ding benennet;
2Bir meynen fo e Ding, das ung wiel Kiser mad,

ZBenn man damit wiugehs, und wenn man driber ladhf. N
3 : ‘" ere



swifchen Pro und Contra,

i $eer Pro, oy
Berfreht ihes ettva fo, al8 tvie die Heinen Geiffer?
Darunter fehrich vormals der Seipgger Obermeiffer:
a8 Kiigeln fey erlanbt, nur niche auf frener Gtraffe, )
Und ich geftele e8 Cuch Heren - gewiffer maffe, AR
f?aﬁ ibr im- Liebed-Spiel vornehmlich Fuslich feyd,
30, baf Eein Thier fo laut, mie ihr, vor Kiigel, (dyreyt, :
€8 wichert yroarein Hengft. Ein Hirfch pflegt ftarck 3u fhaumen,
enw in-dee Brunft e8 ibn- flavc tagelt, Ty
g Die Hereen Contra. ,
Du muft erdwmenl o
Meyngt by, daf unfre Gluth der Hirfchbrunft volig gleiche? -
Glaubft yu nicht, daf ein Thier, weit unferm Kugel weicge?
iv fihlen Tag vor Tag des Kiigels fanften NReig,
b fdmen it ermiide erft von der Bogel-Beif A
Weifk by das Sprichroort nicht: des Habhn und ber Studente, .-
et Taubert, und der Spas, dag Frofchlein und die Cudte, -
Wit nje beg Rigels fate?

Sere Pro,
: Dies Spriichivore *) Ean ewd) lefrem,

Dafi die Studenten aud) su jener Glaf gehdren; )

Sonft Fapte nicht der Schlufi: - Nach Venfchlafa-RKiigel fep -

@m{i 'Iebes Thier betebt; Der Purfch fen davon fren. !
ft biefeg Spriichtoves twahr; wird e gum Ehicr gesdblet, o ‘1
af fich bor Traurigeit, die Freude ftets ermablet. > |
lﬁdgt mich nur nicht aus! - Jch mug gufommen ffoppeln
a8 ich hier immer fan, und meinen Fleif verdoppeln,

Daf ich durd) Schers und Eeaft, euch davon dberfi br, <

€3 beiffe ein Student mit Recht ein iplich Thier. i

. Die Herven Contra, |

Dere Bruder, fage uns, wirft du nicyt davanf Fommen

Bag man fonft fiplich nennt? $Haft du denn nie vernommen,

& e fehr empfindlich iff, von dem pflegt man §u fagen:

8 fep gar fislich, fich mit ihme ju vertragen. I
imft

") OMNE ANIMAL' eft poft COITUM trifte, EXCEPTO -
Studiofo, & gallo gallinaceo, ' Hier wiitbe Studiofus mal 1
4 propos unter die Exception ‘gefett, fal§ ev gar niche cine bl
Animal Beiffen fdnne, : iy A




&in poetifdyes Sveubéutm(ﬁc[‘pr&d;

RimfE du in diefem Sinn eftvan & Filich Thier?
So abertrift hievin ung ein erbofier” Stier,
LWer ihm ju nahe fommt, den F5Ft er mit den Hirnern.
$ifs dic Schaublihne dod) aus Edthen ben Herr Crmern;
&if fie gang, und fag uns, obsnicht febr Fislich iff,
Lenn ciner fo frey {chreibe, wie nian: in foldher lifi?

A < Herr Pro.
Und doch hat dev Erfolg mebr als ju - FHar geseiget,
Daf der nicht unvecht thut, wer nicht ju Fehlern fchiveiget,
Magifter Ehrenfhold lebe, twie i hore, noeh,
Und fein Theater weift in fechs Auftvitten doch: :
€3 fep gleichfals der Menfch eitv Fiplidh Thier 31 nennen,
Bepm TMenfechen fan man fo verfioffen, und fich brennen,
Ale. wenn die Spifie unsd von einer Neffel flicht,
Und tenn ein Bienen-Schivarm auf uns den Stachel riche.
€8 judt, und thut dod tweh! Drum darf idh. wobl behauptett,
Weun manche Heveen Purfch e8 auch nod) jest nicht - glaubten;
Goift ein Purfche dody an fich ein Fislic) Thier,

: Die Herren Contra,

£ nun verfiehen tvir dich alle Depde fchier.
Dein Sinn geht wobl dabin: Wee fich will an ung twagen,
Iuf febr behutfam fepn, und von unsd viel vertragen,
Denn, toeil wiv Biplich find; fo leiden twir e nicht,
MWenn jemand unferm Thun ju heftig miderfpriche.
Am Ehrenpunce [4Ft fich wobl Fein Studente Francken,
SWer ung toudhire, bem pflegt mansg gnugfam cinguerancken.
Sdhmet man doch Lotoen felbfE mit vicl Bebutfambeis.
Wir find empfindlicher, alg émen! :

SHevr Pro. :
Nun ift Jeit,

Daf i) Erempel eudy, tie Rislich ibr fend, gebe.
Falf ich dereinfien noch ctwva das Gliick erlebe.
Daff ich Profeffor werd: So will ich nichts verbelen,
Lnd fchreibe mit dev Beit auch davon einf Gautelen ;
SBie man ein Figlic) Thier im Saume halten muf ;
Nusg foldyen Sagen gich ich fernerhin den Schluf:

- 2Wie man-fid) eben recht, bey jungen. und. bey-alten,

Die noch Studenten find, durchgangig su verbalten?

Befonbdre enciungsAre gehstt vor den Scholar,

Der nod) vor furger Jeit auf nicdern Schuien war; é
o

vox o 9
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swifchen Pro und Contea,

Dem Flebt der Schulffaub an, und wenn er de abfchiietels, >
Oieht man, wie et fich regt, sumal, wenn man ihn vittelt,
Der Riel jucket ibn, daf et in Frepheit iff, .
nd einen Degen hat, an.den er alies fpift, \
ag fich ihm roiderfest! Bewabre mich der Hinmel, - -
enn fie der Kugel ftiche, vor ibrem Schiverdt-Getiimmel;
Die Hevren Confra.
@t)ﬁ“)tnbcr, bift du nicht ein Fuchdgen auch getwefen?
smﬂrft du g8 noch jetsund, und folteft alles lefen,
Wag dy guoor gefagt toas fprachft du wobl dagu?
rum la den Sumwachs audy von Purfdhen ja i Ruf ;
Stobr niche ing Wefpen-Neft, fonft wirff du gar verfchlungen.
Denck, dag fie Fiplich find!  Sie filhren Schwerde und Jungen ;
9, toenn ein junger Purfeh aug Schaam nodh fiille fdhroeige,
At wohl der dltve Purfe fich voller Wuth gejeigt.
1t Schaarmwady fan oft leicht den jungen Gehtwarm: verjagern,
tn Stangen-Kiigel tm}9 ein aagter Purfch vertragen!
et Hro.
©, ich bedancke mich vor diefem Gtangen-Kuigel !
Bormalen tipte mich NothFopf aucy auf mein Miigel,
28 mir yag Seben foft, und dag Gehdr verging !
N dacht : der Hencker hol ein foldhes Fislich Ding!
Ql“,d) faby eg figlich aus, renn eine Bande Schurren:
(it Bajonetten fani! MWir fingen.an, ju murren,
Bir sogen audy gar fir die blancken Fuchteln aug:
o warg ein Figlich Spiel; drum eilte ich nach Haug,
8 tieffen mandhe jroar: Stelye, Briider, ohne, Wancken:
lein icly dachte drauf: TWer toird: mirs wobl: verdancen,
enn ein fo faglidy Ding mich disech die. RNibben fidh,
a8 felbft cin Strohm von Blut aus meinen Lenden fIdF?
Die Herren Contra,
Du Memme! TRan muf gﬂ, aslg tvie die Mauer, fiehen!
err Pro.
gg@ halfd euch? Kontet ihr dem Trupp entgegen gehen?
167 Sipte man-eudh denn nicht anfs Sngeninm ?
abm man euch nidt in Haft, und bieb euch labm und frumm?
Bi Die Herren Contra, :
el Hunve find gulest der Tod von einem Hafen,
98¢ man im Spridmwort fonf.
$ewr Pro, %
Bag Halfeudy ener Rafen? G-




£Lin poetifdhes Gefprad 3wi|'¢b¢h Pro und Contrh

‘Gefest, ibe hdttet gar die ganpse Nadhe geldtmt,
Die Wadhe provocict, am helien Tag gefchrodrme ‘
So bdtt fein tuslid) Thier euch folches nadhcemachet, .
. Die Herven Congra,
$Halt cin den dreiffens Kiel! »
; re Pro.
Kch feh doch, daff ibr lachet!
Revenczt ob ith euch nicht mic Geinden dberfihe:
€8 fey gemeiniglidy ein Purfd) ein Faslich hier.
Sagt mir, twie {0l man fich in fo viel Kopfe {chicken?
Laft mich Mafregeln jese an eurer Stirn erblicken, ,
MBie man eudh iiberall nach Wunfch begegnen foll? '
Schlagts an das {hroarge Bret, I0ecft auf mid) Eeinen Seoll
Die Heeven Contra, :

Und hattefi du gleich Reche, darfit du nicht Necht behalten, -
PWiv bepde Fonnen dir den Kopf gar leicht gerfpalten.
Sehr figlich find toiv; fep und nue aid)t Ju den Thicren;
Gonfi dencen twic von dir, dut twolleft ung blamiren. %
Cin Schelm, der ung toud)gt! SHAtft du ed, greif jur Wehr! .

ere Pro.
Ben Leibe nicht, ihr Herrn! So gehts im Kriege her,
Daf ey, drey, viere oft auf clnen cinhigen frechen. :
St euch erft Mann vor Mann: So wolln twiv Langen bredher
Yoy fell mich allejeit gu eurem Luff-Kampf ein;
Der Lefer aber foll babey Schyieds» Richter fepn,

: Die Herven Contra,

So miiffen wir dennodh das lepte Wort behalten ;
Denn wir, wir redynen und nunmebhr fchon su den Alten,
Bir haben fieben Jabr in j}einem Stridy fubive,

ere Pro.
Drum epe id) eudh fo hoch, ald wdet ihr graduirt!




'

Meas ‘\zgc g”(c% {16,
,q. 4 7’7/ #

SRS %ﬂ% St
B M Wj:/n/ww L lﬂvu)\,/ru,
ﬁ,. ~7 ;r & Ay X‘]A/rhtn
X}A (\ny/»/ o3 z:f} e,
sf&nzeua fiom, /rm7
b < Geto

———‘
‘7}(-’1 fa 7 »CflL ./l}/frlt (\17 A—vvp&.{/,{g

L




- < ool [V"‘Jf}‘ﬁ&i“:i:“”ﬁ/l”o f

%chw{ {?’
oy et 0Lty 15y oA,
&){7 {//2 M &A'M ;Zv‘lr er"ﬁﬂ;ers“?ugm{»
[ﬂ/vn /‘”3 /,Z-u auvr //J7f7
8 5 2 7 74 o,
Il' —/n7vy4ﬂ"~( ﬁr#u / L’)’TZJT‘YS/UT‘L(I[ (B?’Lf/é/ oL/
ijemrnm/ét, % s Gt 7 g fo

Z
J:ff‘r f/)ﬂb / 1@-1: l(r%rw -/Hl( Z / [7fﬂ
m;i;% xhu uérr 1&/1- )/‘”LL/rw f‘vyuxu A

‘»7ru =Y *’{/ré ‘vt /H/"«uﬂy cyrn XW’){#U,»‘Q“:;

,’ 4 u ;L,V -vgpty \}%W \//4/1“21/0('!/ mw///ﬂu.,

I‘/ ﬁit«: \(,fl%;twrn/ gg%L/)Ll/l L//l{,(’/ Jﬂuy-'a. /

74 r >,
/ ntl/Zt /‘w »1&" { vgrtg c?:tvt wcer/ 1£ t;”

[//1[ Sq;ﬂ'v'[, u»u? %lrl’;) /4%14 &a/l(rv/.}aaru..»

‘ 6‘4”‘( 15({,-; e v T (\(’/r )J]K/"‘ﬁﬁ
11(’1)/-//1 74;/%' 11/1/7112/7/7\ /Zﬁmﬁ}wxq,

ttt%t»?- ‘Mx \z-u: 4/‘7» ’Jrryr“f /9 T”MJr/

%f/é: n Cr c“’z(il(ld/t”' 21 Sx)r:vu/r ?fﬁ)ﬁ’t(ff
' % x %
X X X
K K
F S

A, O S W Ty |

PO Py & [

CLaP* o PNy | e P o



LB, 04 ,\,L,/jf B bt ﬂ, 3 //

) QEqua/ue/r oe.,
.‘)'54 [v‘t.«[) \’L Z() {r—t‘
“)(’A‘gn "\‘3?617%/!}’119611 )m”fﬂw,
W15 kanﬂ/&w d(/[;H’ZC}{‘&
s %W/Z

¥,
d s
N (}/Q'r 1 2 u//Qrﬂ »—vl:bL"? n/ﬂl"Z/?/?;

F T R T e e =1
gz’i/;\gw””‘x (L/W)ﬂ < ;M%)rz/;xrw ﬂlh 1tz
Tl Cfnrry Soni oo flrsions Bi.. |

) ];/Lrln gx[;/:nrmw x? )(}Z\/’( 1()11/ f*ry[/vﬂ At
QK‘,M,‘] 11{(\0;; 111&1///‘»/&*"7- [4’[)4,  ‘
/ﬁv \O“/ ”ﬂ"[//’f“"’%’“ﬁx Utf/x r g, ; ‘
L nu;{brr Iyucﬂh(/rr (f/iv'??’ : ,]
At " yq;yj; e ALrinm in//vp'ff \)Z"""lrlr’./ ' ’2
o Ag& ]/]AklI)/Z’M < nmm/ﬂ’
7 6 /,7” Mj*r, e VR (\O rlr 41-4 //‘
%Aéy a\ t£} /rr(er l/ (K1 gw”"/’/"/'d/%‘ﬂ/’#{ ':t
, Do i Lo Jip Mool i
mmr//( }/1/,/5w¢ \1Y6r€) ’/‘"/*7"*‘ ‘\Q‘ V/! “»:“1
RN Ll o ff”” J \Oir 61/&1*#,[’&-1)”
5hnt, g s Girges B T




I“A; w:,;_ /Mjfdrév;fg
:l‘\:Q 1 /fﬁ}ﬂ}@/wyéfj/%r
}M*va&h 4ﬂmr<\ f fﬁ’#r‘j /

| 177‘*" ‘gﬁn %‘7 (wzzryﬂ i
Swgzﬂm ,/;”’f// /7

Lﬁovﬁw M&,,fyywﬁw,,; » (%

I# -&h/‘/ {m Pt f&lxg(’/ «27/7 )/,]’%A
g &tp/wvw»g Ly—mw?/{/u}”r

RN 7 f[ / ; //

L U gpir on L pr 1t :

‘ H $ gg 1N et /,{ 14,44- g; l/‘/‘ il J/m..,

||| R P :mﬂ ey b .

| Q uzf; , A vfnl:fwf)/, 7r~9'zml_

(flf;f«f)/]um?@r ‘(}\fm o /fﬁ-ﬂ
%r%m P /)WM enss gzc* la[m

\Z D fgryﬂmuﬁqjig«t Z’W o

U drich, Sor 913%1@ ac/w@

| ‘@ yiedrich %z%ﬁm rJr\ /T"’f% /
L ({Tld’m‘fj,.,, u%?f{)lg(’ anwt[ 6\’1?/7
k9") ’/W T (H/Ly\ i ;/? ag// s 7rr//
{ %Ul/nle ’nﬂ " . C\Orr’o/;f ‘91—1( <

(7/“()4 ALy «m ry/ K()L'\M 1" (m"ﬂr

0\ ¥ \J \{71’1 N)ﬁf W/f»gt 2}/}"4‘“‘7‘/ ? V‘9\)1pr‘tv :

GO AN O 2 D e N (2 oy i e ol

2

T DD =

amy SATTA

a,



=N

{1% 1»119)@14 qu’l ‘///r“ A 1»9 5“1“54‘V ”"'/Z/‘ rJrK e x

‘9’%

(A‘ld \7 21c { 11 v ‘:;L"l 1" 7 W—‘_ ‘
Yo )r Z
' (Jr\g»m e X u/m /m«‘ O vary, ['11//1"/

‘Z;[’VM [ ur{éﬁ n:r Oﬁnt/l/
q%‘111. {d;a 11{111%9?14/14&1- é[ b )ﬂrr/u%r/
{ZM/Z (\Qﬂ-m«, ZPM A 1&«-44 %1?/ V()r,, 3 14

J“?CSINCI(A Yeh . ;}w?r/l%g f
N‘ ¥ /ﬂt ’{ /1441 EVQ ,2\
) ,
/m}’? g 85%, Z. yf,& B
ﬁnéﬂm sl L%Omm’n afer )E /
)47/”" 2‘ (]Z/{, 2 14,11;4 e rge,
;3141/:»6 Df/f’// 2y /2 1 [jf;‘?ﬂ
?wnf érv » I/ Yzan lt", ‘,a,xé" (T‘”/j/ vpflrtlxn Ty

2
OfI;wuvru u;,u?/(,}(,}?’ng e -

T

®W ﬁmrt/wul urmzp[%n[n o ?M u},‘,[
U)m (71/.5«% N /r W (// oA /JHL?r
W, 42,,6/1/4, R

Q )
/‘@(’UY(’S" bmlgﬁtmr%cfir}Jy 1
"AX”FLL;L\ rL ‘QML ju'x //]( v{/} 9+ / /‘r” .

}?’Uﬂtw quLf (}«r :ﬁu {ézr//f (2 f1y7/%‘¢
%%“?{ /’" ‘\@t\ﬂ “f’C(R v Z’BTIHMH L/‘,j;.

* oo
2§ q(”‘ik’f {// uuk !ﬁ /(’ f )/ ‘/ ‘ﬂr* ’):t?')
({ o




61 Lgm”nrr ’Q 4'\4‘//"1“( “O*//]anﬂré‘lgj]'

k\wrx P 1[(& un, BB, - i S ﬂl/’d &ere A
L7z ' ? (
(@r‘k" ?)m’u«. Y «fmn i/ w»w&u gfﬂ"

1£ Sy 1%17& é{,’h,ywﬁé y\pklm"lmﬂltu %}}
‘kzv 1 JV(/‘I MLﬁtt)/iﬂw/cﬁr ci%

X D

‘2)“ \?;j(fng’fofu({? b;:r(?"l M’Vub -y

vl &zd/ww.”z;wf s 7//2@4,1_
e%u; Gall, 7“174;,” mrj,ﬂ
0, / v -}iv ‘Trﬁm”, Q\‘r/rzwen /ee'
J 3o /,u s O Wrinre s
| Q%"“‘“’(”Uua( 9, vm 111,\“”%“ .,
aﬁfrw‘g{ (7»9 uo:mcm -/m,a(n- /Z/_/

3“/ fm /f Jzu nw:\fgwg’rwyww my,'.m /
| B w/¢, Lo triblisfo P!

il . 4.4 ;;,/;7/,m9 T W
klx“(’y/w“) T %z*muurr r% 1?7
&\ L 3 AT «,/ Oﬂ, &/ I/xh7 ;nu ht,
~)m)/2 (C’u‘ Hv’tfl(inﬂ)rlltﬂlg/7r //m'
iy %«rlrru‘ e, ;}‘/ ‘Z?r/{,y}/ﬁ y»u/w//fm

17!‘

RYETA 11111‘ tLpp it (?\Z\/rm [ﬂr/rir 7;7/‘;%/
\\u\» 1 \“’V‘\&f\] (gztt,xrlu ’ /J‘rn Wa,u,,,,

_j}":y‘({ { ]nu 1}1(5 yKl*l ' Ii(frﬂ’ 111;;»

O an 4o 2= o

_r@. \Sf/\r\

S

e T

-

[y O

(o> 0 ™



y é)fwy‘/qu ), 36‘ Mf/
;Q{Zu’/’f ‘ﬁﬂnu)/%/z&u //7677//”7’

" %‘htmﬂ Jy,,//’( 1:“19 5, 14 ;{ s (71/1 rr( ? } |

| ("‘11‘ 11/11‘(!67‘VIA/11/V 7@\{‘1150)’1{ !

@Vf Lem{s/ «»]c(q beit Wi | :,;
§ IR ‘Muci .

VLLQWLT, ‘(\—Qy-uiv!rlf Cr l/‘ (RS 2 /7}/’\)14 :_~ |
Q'\/Vu Mf,,»u)/nwmrlf }Zl/‘;‘l /7/7‘ / (\?‘tv

(ng\ lm,”mﬂ,.//,ZrL 10 -jvadg()s Ly P '/4“2’ /I
W"vd{‘h&r ()5,, (@11/‘ 114’1(/%,7/2), //,
Cz/g(v‘l &bn UL (Z /\h’lyrn

7

U’/A11 r e v't/fr k“l/
grie, Gorlle, Vi iy
%f ﬁv ZS/LLL f\gwu) ﬁf””{" k
(f ;,.), (gﬁ‘,m ’””, 71u vwz uafmem '/Z-h/ '}
@%%“ mﬂrﬁw 4 757@,; st !
9@)/;?‘ L7 z[ﬂ"‘ na /Vplr 5//’1 ”fjr‘(ul’a,% ::
“11?/4 /'ZY’?/{I ’/14 6:-1;11‘1(‘ Q?,Vy/l/ﬁ”“s‘/ {
Aut Qer (i q/{g/((lluxb/ fenning
Sodmer!
@:ﬂflrr vgru dn(&(‘l}’l .\/};{ )L}?:(’gijcf’
Yio Q{( L\d L, Q,.u (/Jf‘rl) )‘7( (:)21"1”»4 .’




XH ()z// (m/r/ fph{/ j/mf/@ V%%W,,

il

4 SRS Z z/

) ‘\/]fZLL‘ZL'll/Il M//a/,,vylvq,,»,\p (¢ o T

%}f’ﬂn ﬂrzé‘zs'/mza[ Qa/ff/ﬁ?}%m

rf/}mq%{y(fu gyal&/ &/We %&’f
ur; ;‘z \n .n/«ﬂu d/lu \4774(

L. pthe, Gerronplonsdt ! )|
" s OComidf bt ;ﬁ /
Q & /Iﬂme&ﬁ?,my/rfw//, P vﬂffy

tqv g
qu»;p (h’Hﬂ/mW rvuff (fl/}wﬁ’ %ﬁ}m

‘ LZ/ v )nbwm/‘)l/ﬂ?/gl’%’:z;. /:@j{ O/a{k
i 94}%’/wzwa ‘ZCL 5%».

i 5. l JTH/LC(\’M? @0 v@;};‘/ﬂd e
i Z/Mu@ZJ/"’ %Wﬁqf ‘B'f};

| %«/4
tij TJ}Y)l(’-S&' A nu« 7 uu/{og./{// l’tlté"’lﬁ"w ,
e/

?,fm L/,”, Wrines” Gorr ,/;Pz;gﬁwﬂ
%/
e
R i SR

I

T .0 s g, b



/|

/ Z’ﬁt Mn fﬂm rarra, \y[f,%'

M (m Wlioer

| %% ioff Qi gh%/ZJ’

7
R

WGy w5/ wife vy ics (R
7}3151(44’2 :
‘1;‘/411,, o q’ i 4

oo dinse 7uﬂf‘zju{/nq qu, ‘}<f4<n
ZWL:A 4‘ uj 67(?/31

“7 2t (\//Zr/,/g.gj

A R i
() i
. ,4;2/”\9 8 1? Ay n 141y

C

(ﬂ/j 44,14 i /vm—r—vu/ 7/ fl/i«l/w/br/u}

amrig f vssiof) m//uwm
Y4, q/a)w’/vﬂmumsz%?w A /,j
@‘ Ml 11 L /11/1” T g/nﬂ :1-[’

gl wif e i Wiy

Z’W

ﬂ/-g7¢w o 5 /’f»«/rz'

&

an}[/)r{) 101‘1/"

-

7{C Arrs,

FiARLI
il
!
i

“,6 myﬂu « S ﬂﬂff‘ggyﬁlrmé’ﬁ ‘:‘

11 —\4#11l¥‘



i lo. IH ?f,,f/w; o .L m/mﬁﬂ %
il < /it)r/LV‘r (’46 r6’ Og/r Tl

Bt } r \

| eeggat
lvn(ﬁw /’1[1/7‘// z ﬂrx }ﬂr}rzxrr[ C\S

\C"tv \,Qy\-i @Jﬂ/ﬁv\mg, "Z://Z Mrr:mtva |$
dy)rlr“)m M g/wwz/][ ; Krshe /{/ ‘\3‘

¢

(

f?r 7v1uur T ‘1‘44‘/!)‘ c
J/L}/ # Dg/' /’ if;
| ;mywﬁ&/ﬁf St K
| ,.~’rl(/’)/7"" /VXLT‘?”" dj?/vlf/[ cz

H\W 77»111#"@/){1»;1, lL1149 qé?"’l//f

e S Rt

:

‘ , cY—/ﬂ{/z, uzru//mu)/fv il sy 8{4“&/1, a
{

! tw 111 /wu /41/7(714/9/##“&4“& . qg

fliv CE l*tEth ;19
;i‘%‘“‘ W g g, |
! | ( [’ f1l NN &4/”7‘1' r(// [, ‘
Hhineft 8, @gcmmm é \%
iasfl 26 Fheoyania ! | ;E

!
\

e ﬂ( Mnrin vw;/f N Ct\;rmum
; 1‘1({474( .42%/1 7/‘”/“’1/ #u 6\/47',,



bl 'Hr(mﬂ,, [Lq(’f&»& ji_x_ﬂvé’aw; tttuu{ 44,
| WVL/Z LZY"V Vfgr ’T"'zﬁﬁxy\ QO[,M{/

‘ % QQ i J/Z’?%vm /(\anr (z/;{»,,,
@Wf ogwﬂwvu(l// Wﬁﬂgu 61- L,“
ﬁm 5% vOme/ts" gwwyfl Qﬂf‘}/r(,\/ Al
' \U?{ﬂul p,o A W vu(-) @r‘tﬂ-?/’v&*y)/g x/(/’
| 666’ enta, als \75%

'\9“/ e P B fLin/""Lt{/‘))l/)’ Sl /é4‘

(\%mmd@ {gm v vf//f’/

e, Lls M[{,ﬂ/n{/ ﬁ% Mu/».,t
} Y R

Y t 11 (\p/ﬂzlrlu fu s
] vy s, CAPNMn 5"

g
08 05, o inf sl
| Md;ﬁuuu imu/i uvfw//rf (/%4»/’
0z rackyfinrcs y/ﬁ sl 521
@qux{ agdgﬁ{f ! 2([/7%»1‘1/4
Huﬂu fﬂ'(/LH/{/dm “4‘96”1 i
R ﬁﬂvymm%z O ,/mz// Qﬂu uH/sz,(

'rbu{;/u/vn 1\/{ TN Q/ldn L1t

u,./

i
s

cy, o "51,()14“‘ oAt ﬁOfm?/I/n




B ’” l" ‘v '\QW Wk gt lb]'

i (X AL A AN e 67,,,, /zlfﬂvh . \
i ]élﬂmf QimQ«:qQ Virin M/ ‘::/171«4 éfaﬁz, ;
qQ /7’\/01/1 a i 1/1-’14&{ ~ {)/ [04 ¢ x/)
‘[ Q/ﬂ (/4\/; K%Z/fwnr ?/7}% /:L /Z % t(
H 07;1/1 ng&ﬁ”yf’ @*ﬂw Am w% g
i ( 6 1y a ?\d
(%‘L 196, Al i D ()‘9/ |
6‘?4/1 Wi&fﬁm a{;@ //Zu 1z
| {a()//?s\r LV % [/M 14"\/Qv7; ‘
‘ &/{{77['« 7?//)/;!2 r acly ‘\ \S
@‘M/M&/’gm y £ ey 0
J
l}
9

‘ 747 [m‘L‘L/'Lg»VVl?Vh (6% Wﬁ,ﬁ, /
| %\yﬂwﬁ 1Q/h ot/nwrt,y% //

' qﬁ/ %%wa 9 A %//)O:Qa ,/‘171 ’:70/ -
[ nC et Do % %2
| o A G Gofer // Y

hcthwzs%m,m )
gty ( MLC/W»}A (}/)Lt)d/”% Wr{zﬁ/ Cﬁl/) x/”,) A



/Oﬁvﬂl zmmmbr ,f// it 2 | £
Ul‘ / it /)run}h g,r% o/l,«?,?( /’ /o
aAUj 101(7 1yl ;.'74 1/11;;( ‘71)¢ qﬂ,t/;? 2, //
\%/(,\g‘ 7u m’” fg“/)»evzf qQ/m/
ltﬁm, 7’1»1/‘6 U(/% Zifl

ke ‘/QLVC/,({( o«té//la/)/[g

3 @‘ 4» b Bt 17 ,2(
| /)’” 4 [A}” XN x,

w Eirai 1 ,.% }ndﬂ}[m f7 [o?ﬁp, (2(1,, “j}
?1,\7(/{ (V;‘/ zmc{ Yz lQVZ/' «/01)»1/ /P't/L/ ‘
Mmfﬂ H Il opvge 1075 :ra/

\9“‘4174 061“ 7‘}'%/{6&4«

p WM viylwisf ol allf,
Im, \Qw %Vl/‘r 74 %VQ’W‘ (/[/)Ff /\PII/)

\g:r MM%WL WV/a[v;nrr,

| W Jalif !

Q vin® o] \/&%e&«gw |

o i 9ai] VOM“(f mafgzm

w 43~
ot Wﬂdwﬂ%x <
) ‘l{1k 0ev qybdw}%{ /71“1/ 4 ;

S vyt Tan' 2 (Apde. xp).

fik



[N R A7 ;w@ folrrigs Mf %

= i f,)/w € R tt/’rw;/)//ﬂ 2 m
A‘ ?ﬂ.. ,;/,; azL/ uv‘z?/vow lzrutfa/ m

il /Z;f hd,»ﬁ?fm [ O 054/»44/‘9’»@/7."%

i <m/w oo it .Ww L

il A oﬂwg,% 7 w, [ 0C- /.

’ (7 /L{ 81/1171{// 2227 «Q‘r ’7/%”

(

Y
]Qn /wtf (%fﬂfln /Mf t%m /?7)0,/‘,// \
Um, 9'}417« " M 7/ gr ,Qﬂdrdc.a ‘

'”‘/ 04{‘4"61 ‘\Qh ﬁ?‘/:;ra 7 ‘

]
7
?v
0
n
!
|
/Zr{!-}ﬂ g»m/fwtfx .2 Mﬁ,ﬁ{m [/4/;5()/){/ é
Zlu(’,o,w Wy Qxftm (rf/ﬂ/wl/'., o | D
, il 7‘11‘/?\”:{’ ox %mmf”&‘/r /»r é
1} | q(mf\’f f\Qw ﬂw% ﬂ}ﬂr*@a«(/ LQ
b gfr/‘lww' ' )&M Wik 5.
‘[ %11{ ‘)ﬂfl/*yZ&a 7 5/1114/%]1‘»; < Z/Y/m/;?ﬁ, 1 'a
‘Oﬂmﬁfcf POV v ]{n/wn spay f
Uﬂq{i o ?M/ﬂ/y\r C(S?( o, v ? | 0
@"/W“zévr#%g ﬂ%/l U

4/11‘ nfh‘ Wv&g’ )/‘ ng‘lf%‘ Z*[’%/W(’///}

-4




IO‘Q«T |

}
[W v,
—

"z/ﬂ Lt

f 6(/1/

ﬂM/ h?:l
2 CF
iy Pope ey

/wm
87
(//

A2l B
0
¥ ‘)ﬂm 53
’7
LL,J/(?% /e

« ﬁ/i Yy e
5 (%w
i 2
o msmz?ﬁﬁ“'}
o

,‘ } Z :

Je/
e‘ "
/M ;,%m’
l /f/*“'%
q /

| WU‘
| rv
" xﬂm/r—("
fan

ﬁ
%J o dx
,7)31 #/77(\%; /
QWW o v 74 ve
e i
1"' v :
Yoo
%1[4/1/?///

[/
mffff‘“ k-
& /{;t:gsoﬂﬁrﬂf
7 ri

a‘
| %\4\/{ \SZ»LG‘ W M
)ﬂ‘lt /l .‘!?

)]
A9



/f e
it 254’% %ﬁm{’wf:ﬁw%/@x/m
atan ospolln Qivinm Erdnn
oo o g
LW A A7

Z0

3‘, l(\@ v 0471'41/1/74/;\(14/1 %QA 11Mt
H% \,9\4 %#%zﬁ/hﬁh.

Ih
LQ

g i Y C— el PN O e, NI

-‘é
C

¢
%WZQMIM? J%
z

2}2’ Hw WL %VLWWKP\, \} J
” Lﬂ’\Q’WﬁLMWH‘? W%'n ’MQ‘M Z (Pej . AFXX :
C 44f§{w11/}/)m / W [/zm X2~ X



A }W D wa% 0 07 ﬂz/umc# |

e ol 2T 0 0 2
i%fw’"fé”% A W%mv -

faxnjwl Wél €n <

ZQOW chz Ann é/%%%?;}i/{ ) Sl

i) e %/ W’
(ﬁ W\i%e)f e J

MMVW%?%

’l/lﬂw« M}WW%FJ//
| MWW% Al
oAl vir Coom

Waﬁm ¥ ﬁ/}'@a‘/’”’




| ﬁfﬁumg%/ﬂ ‘JJ
!/ ?)

W “g

zLCé,ylz (%’KZW? !

QQ}WL%f % zcn%%f Qﬂ
WW 117 1491 l ( Y J??ée

fr[)&"au Y0 Mlc on an ’ 7
Wc&é& g mmkm ‘
1 a wﬂwmfi 4\({5\}%‘4 n»z 6‘19
11 VC m WMiina Ww,;%ﬂ /: ﬁlz«l '

'N“i 2 rwwvvera/n «%‘—W%L //w L’ (o ,) \\;
WW i S B 0ol i
m&mWw%gﬂmm Wilh?



l*v T e
T AT

s M WMWM’

‘74«)/1/(5‘ 1/(/, /L{gfl, M%/W

‘ »%« SCHI/ ey Wﬂ%"‘“/’/,

| Cze &u vevf :’ M/%/g#ﬂi/? /

) ==t

Z({’;umcn " J@W‘{/‘C%
a/(/L ’\QLY'

v(n/de% ety Octo
A
| @ﬁ C?/E‘n/lcu
W G Xfuw /z
%OZZzJ};CK Zﬁm/ ch@

iy C&Wmﬁ g An,
i

j.:g wman mwf ofie
/Z”Z}@,m R

)C)L7 W ’Vl/'l/l«‘l«}l WOW 19”1 C/Zyt 90«/1%?",:,

3




o 1y . .o o &

§ - WWWJ@MW/@%
:: J/wwj/z/ Ay s f %
"‘f: gﬁw %K&,W /w%% -&

5 B
| Qy&{/{;ﬂe wtmfrmjg 8504/‘1/2% é

/ e 7%@@/ ‘1&
‘%ﬂ Sk i PS8 };
] o B /q,am @ﬁ%{w K
aﬂw}f/zm‘a /’M,,/ /fm./ @
ﬂ%\;ﬂ(@mf%/mr 7 %mf ‘
(@ngwwm%% ;6
%Z i & W/ S

H‘ vaw 'w i Lw érzwp / f rgc,
jﬂ"jj""* Ddk 1 Jw own %fmxraﬁ{fmg &
K@%n gl/(LM/Z'zgm WMW '

ks
o Jfol Bif vif M ‘
){awu"%ﬁ/m%gmﬁ m"lwﬁ(l ?;

4

“( !
i |
1

b A
R



\Wmu it A Lo

tw/%/m - fiph Rt o
; » Hfdﬁmwrngylvg oo, (Ppec.ry
Qﬁ/,,g/“ﬂ% So4n dex Zammes ﬂ;{;;
’2&4 oy Bl ik gt
\‘ Y; Ll Siirss fLQ-fm wafé; win 7«“7/2»"/4,?
04, Sie(en m;//&// ¥ |

‘\9 D Bx)c(; /
"™ A /L/m " (f”’/”/[ ?le 71
l '\97\«14,‘1: q/l/yx,é fmm QQ)‘/lt 4% o 225 /

0,

“@M/ i i %/% is?
g?w i3 ol Lt QLI wnthic 2, , oy, |
‘ 6041 qpirr 26 vrtirie 70"”““ ”M/L}""yﬂrn
\99/ {ém 70 (%naﬂfmn 1%% éuz@l ‘
o Lo 5( /»Z 1[4/)7*4‘14/1»&174
{BC %t%w%é" LS i l//g»’x fr16 m7J//

gmwmt ”, o ﬁ /131449’1)/1/‘4‘/’9 71/
St ol 557

{% wwmoﬁm will i,
Iy i /3»4%4//&*7[“”‘9?"‘7/ (4/""7{//




hr—— : = = i
| —

| i» ?*?1 o %5‘7/‘54 “é”?trﬁ,tf l?z
q%/w, éz% Bl ||
W%MMWMWMM k
et I Rk s il y
‘19 ,,Z%f nefh 2 Jbuip)3 iy | g
it (LC)"‘/A“Q‘*/QVQ“/A g MW?%’{? K
QW@(/vwﬁ,v?;’v iﬁyﬁz#p‘ "U
| Shli dipui b f’%// Crh Gy |
T

Q

‘& UA/WM% Wi wiae fm/q/ue({,&%

| DS if. Jillnb Do b B g
’ (5:\3% % V%)Au SB st A gu B
| RETIAZ /Zﬂ,ku BWM&M‘?/’ A

(f/,/mM¢ of (P il ol B e
(,/ '/EJW (j(ﬂ"’n 1«¢%{1 W%f”‘“é%m}[

Lif:: | (éj-. %xéaﬁ@m l:rv, @”me vxm/ %zoﬁn
5‘; Ml E wgi*ac*n j ’}/e/f/gztﬁmwmw &4
il Je&ugw@w@m pidl M/ f'/

o nin g 22 o f{;Ww Sonn ;/’w?///
J%%m/wwvmn{ G ﬁrz g

f

i H s




ey
?y?wﬂm, N, M@YOZ%_ s
| G mbn/ Mcl@nmuﬁ% [9{/&)
j@oﬁm/{ /qguf mzmﬁwmf fJ/%/
/gm Oblefe o il b,
‘ 5‘37% o (yfﬂfv@rrw/z &fm q/mr
!%w/wﬁr it s QWM,”;’//
gzy/zwwzw b cE“%;/g;/
JH%//LW %Q@U“’Mﬂ%‘j 7/1,‘27/?1%’19 f :
' qu;mwi' ;//; / /v%/,:g& 7”1:1/1:,-—11. ;Liy ! !:;
B gl w0

' 10 i
y/’“«“%jr}/l 1:;/ Wl Oetnen %ag,m
\9m<9uaf /AM Z%W/Uﬂy/z |

-" %vu. P vy jﬁfwﬁwt 21437/4 L/




Hc@' quArL ?34% WWMW%
J:Jr 441&9%’@ WM:\;{ &MW%/ /
g//dﬁdr%oﬁﬁm?\}ﬁm |

¢ )ﬂvﬂ MWQSZC'g a ?Zmes (gya,a,?/

QA v Gorboe @‘age ﬁ%»_'
31& o ifSern W |

w%{ %% ww/ (/?E:iXXI) E

QL N

t"'““ &}’fw vny/rlprin !
! ‘”fl"j‘?ﬂmjﬂ/f e
‘ " qur lth 1%&%4W?,gﬁu%/ i}
‘ | s
gﬂ" @/7 i f v,\%fﬂf ?Vc‘gonc ;J
%’%L}/ZW Wﬂ/n A (fﬂﬂ?m 8’?6{717 \é
y T g fww&ff;w Y

@'v )%r “J/ A o SN d‘&pyfﬂ

f‘j‘ J“ ' 2 Z QDMW dw ;0 %maw | ' q
209 il 228 7f Soun Sebiaay £, | 8
*“f i if b M o Gyl

S |




1- »%@m@fwww Gt B
f o aé’{omn,m en ﬁvw/{cs’

bt i,
gﬁ %&y{/ Weiré‘z,ec/[/ g]"ﬂ% o WJ"%/ f
mmkwmw%m& o B d@ws iy |

I i “ﬁ””wv”wa’”'/”f; s
e Csger it oo AG S
‘aﬁ:mw(f,ww il fp b b |
| oSl s e g e g o st

{ M. ZT%WJZQJWP%OC'I% Wfﬂﬂ;’nlﬂﬂinf/“;

s MAMINLY aspiy ,,@uy

| Aef oy siomtoisny i L o il Ol g “
701;9% onon OBl 157 Qi ?fm?%ﬂ |
il e it Gl ofy e B T }?/

\
»



M e s n /W vg W
7 Al 7 A
&%[/%m 10 %‘J/v}ow{é;ﬁ J)en
I M‘WIW, [afvg‘mt@’:v;{mdw«r i%
l ‘ on wik TH K r i
B wéﬁi%‘?
i (\,Ovy %W’,‘Mﬂ,m Wity w“[a Az f W;;ua’”

| %”/’/ 72’/?”‘ /:{i%lf; // \9
' Vil Mﬁw///ivf‘u i Ty U el | 0
] | gifww Of 1/ 72'1»/?” il
: i e 7“*** %EJM,f d{

: %""‘7/"% 1/ ko, ; Q )/'r%/l %WM‘% ;f
} ! QQM«MMM 1pan ﬂw,mﬁ%}: 74,,,54 '\f‘
CWVZ @Wl‘d‘ (rerzgf meim ﬂ»’l}m Wg/

73-/ g\
‘ ‘LQM %@Awy(\ Wfaﬂ' %W Sy §
Gl h 5T WW@J&« :
“} R R Y zzx%e,&m&xwﬁw«% W

i C& v Yl 6,4@«2 QO Sy wv%lm wv{
‘;’ i Wﬁa\/ Tfi/(ﬂ' WWWWM%& \9




w ' o el
%nh %w%m,{‘w o
% WWIW%@I P T /
»Zm«fw calhin, ﬁmggyf]bfr 4,

pf(("é"lﬂ//{'m

?/mﬁ//fm“”/ﬁwz M '

‘, f/;hw/ %gsz %/J
,kavm Lo basi€ 1 ha::;ﬁ‘”
e ;rw@””’%w%@z@%ﬁ’%
e
1 N,fMWM%J/ m/// |
/- ’7’?’ YL wa% %&V%W |
'?&}Aw/ﬂw iy JW‘&%‘“ {
wﬁmf 11111 a/m?/a /4/74};2:;;’2[42;2@ .
il 003 fore ot mﬁfé;%

{ ?«,‘I)w % |
bt S
QWM/;ZMMM[W e m%

]/W“%T PorrDernitry Mﬁﬁ/ j ‘l




&W;f’ w;ff o m

i WMW&%,%%%W gff 9,

i 011 07 L,

s g il

r" {uswvwroaxwm quéa‘x.w% ol v ?”V’/Lu U1

e r‘wu/l,fw/;?qm;:/ ;f %r%%/ "HA
Yu u ’W‘{'H\AQr %W’&(’M win Ww/
} w5 16\31‘/%%/‘4&1«(’0%{@4«%(79/@/‘1//07/74”@/

| SRR ol ! B ik

| (Ng Wwwfwwlxzvm W:/'}“waum

Wiyt bl of vl 2/14 7

;' “ (LQ"j/‘ AN wuj'fvné’\xvm Antimn &@/m
vw I /M
1 ol s oy @”“3” f wirl }%"/

@g“gg‘gg

o/m/lfv i WW&WM

”“WM‘% @M/”“’mef%

T#&W\'Vﬂ/”r &Ml}ﬂf‘a (W‘mufw/a I)M/m/

.’




Bl i sl vy Borseis,
S Sfblfs oo B2
87.1;” on A0 \/Q\wcg%ﬂjvg\[ﬂ/wgtwé 1y
| a‘f,.th M/M&/ﬁ‘om m% |
Bk, MM}/ %9&1%{’/% i S, |
p @awww fasm 4! W»ﬁﬁm!rﬁ

7& sl s tl, G, g
th/wwwﬁm/} EMJIg W&/{fwﬂ}//

ax“u;r;/éf ’f )/ ?/144{ oeréu ;ﬂm
| . &

| Kax 5 WWZ " &l?ﬂa/m
mefqﬁw %J%m%:@w Cs“mv]ﬁ”‘ﬁ;//;@

;“445 Rk %'VMQ/‘W fwa My 34/{77 %4@ |
w wf«/m bgavﬁw 1 e[)en(gwl%wbw,y bl
s sty g {”{:f Heen |
“2“%1\ Merner 1%% m{%’ﬁ W% 5 l

Y Mnan '
% %mw - vy’zmw%/,




B o bl (,aw/,f% i
; ' (oszu”wr z/wz//m}/r%%%//j«ﬂ i
i ﬁgw vfwwf V”%[JJWWH’WMZ/ Sind 27’ 2z ‘fé‘u 7l
e S g %WWM i

: 0 A S wvzfszmm Kok
[ O aﬁ{;/@@f@%/w/ i
‘;. ‘&wm Alin MWWV%/V//W& 7.
ﬁ memffw wa b’ WZ; 0
L i 5 o m;/ogz%% af%/w s |
,;; faﬁﬁéfw?u/ma%/ﬂﬁ; il
a Wf/‘&' . \Q\y, o w
W ikt f%;w 44
«/Mklé( %w%)ﬂ%m fo"e;m«ﬁ‘u
: f Mﬁ&f VQ'W Mym/ 7&1
WMM /Gml rae Win o fwm/ 8
il %an% rytu%ﬂ/’iﬂfl/gfhw% ja(é '_“ ‘

’ \9 W«'Wa/g/ @w{)m Do ,Q;VJ; ‘f
%Qﬁ B sl Qi Mf%ﬁﬁ;;‘% jgm A




) MLZ’LE~ o é')tz/ﬂnf}-r %}AQY ~'-1
; ’YL{VI/"}’! 4-7.441 %ﬂ%“{’—ut‘/'l:ﬂhvﬂ\ﬂm |
[

Sl Gt iy,
o] L MM/"’””/W iy
- I ,fwfm,d&ﬂMM / (77‘ égp/ by
%@#ﬁ 9,7% Mwnm%w L‘Y #}/é’ L{r

. 'Q'lﬂwﬂr /'lfﬂwvrﬁh Hy o 57/’“ nW
m’r&&wmﬂ }/zw/)(jm i ‘anevn ﬂflzﬂ/
@ Y ot

| Y4 ! g{’# )/3[ 711/,44; Win {,}4 @’7:; (

’ Z’;th, Qﬂ“{H‘, 'V!wk 21 2 14,;”71{{:; /‘:Lwavm//{); %
kpq,é‘mndjw ;\%’MD(Q vaarn/’w § 3£ A/ ‘;‘
"% Wmﬂ/z"ff :/<7w/‘9'y2 ///M 1/(19/;;19/ |
\UW(U(\/ Lll/}/ gqy?lz(/f”}%gw%% é’/ -

azu n {2 [

/ | nwvﬂé gwﬂ;(/], wwtw)/v‘?hézw/t;é;, ZMZ;:;}/%VL% ,
&w Sbdia M’/[ﬁw 4,,,;,@ ¢ fw/}/;;f qu'/ga:;, i

i o 0( :

B i 2 S g

(M)Wzég 1«("»;{\/\4/\10/ 2}// VOV AA v&z{ \\?/;(

Jle“( )/ﬂq t{ L @4@ /Mﬂféﬂ;i‘;;ﬁf }.i ‘




% w e aéﬁw tttttt %:M mi

He
1
|

i ww/ﬂw 9W1mmmwwfm'$

St Ser Gk iy S i, \"‘
Yo Warhrn )/M,AQW 2 21/‘5\2‘4«;%’%
i \94 %nww W#‘} ﬂ/tq/l/n wf;%z? Mﬂml

‘n
z’/ﬁ‘”"”’”‘“ %”%’“‘/ @T/imw *?Wf(,ﬂ i
f”éw Anill janazpssn / 0}2 zfg/,x, 1}{

v
b
)

\Q"’f%’l?r th/eurgﬂ@(l W%Wﬁw’){/}{// |

i Z{/tm()w by W{tf M/Mn |
i T
:“f.j | U fpmri mj)/’ Dew iagd‘wﬂr% |

il oen WWM/
Wmmwwé %’0“%7 éw ng \Ja
i Qe il T
W%’M# mm%mwwﬁ@]
| Dbt Fr v gl %ﬁ@ o !
Wil e e Gr Ui 0kt 8
“&&Jﬁmw@@@%gm@/ &




 Mrﬁ/;§:;7%ﬁw;;3
] 77
R T
4 m%@% Wn'VVVWW ﬁ/ h»({’ﬁ‘%)

w%b% an Wi allpin /wa(/fl l{%g[ =
M W(»If%éaf 6 M/}/lﬁ mm},;::g% |
505\%(%% *in /m v;r «Qq 7/#11@%/,;’
Uo,mm;, s éxp f"‘% HQJ:"" 77444 7
%I&%h- %mﬁﬁgg "
Y W - 4 ()e% wr aram f 45 '!‘
ﬁﬂml%ybnw wn/ur' (Zm /FW«Q\/Z:ZCM(KWQL%M "
J%%M%M%WMMW%h
’”\}aﬁfw% %ﬂ% win | oy /JLJ Wowdind| |
e erot FtfS ) |
] /%M%ﬂ W(% %Ww

; “ %M b sn! U 12 N’V%
M,ﬁ .\%/y\/nﬂ'n W C«/} 'WVV/ Wﬁf%ﬂw%

Wﬂ"% (221

o Ui bl Yol ! Gu B

ex Bhuwrn’




‘ 74 Vﬁ«uﬁf'a&r#nw” 4 [ﬂf@p’rfaﬁﬁnw
“ *,i 5}#;,&1» 4/ rpin 144/% de"f v %d@m e \9
“ LZ(f%o/[/z/ v okl /o . gh Forln E'I‘
i (\9117 W:ZAM {%1 ]: i/ 4/?(/7“%'47////’ |
i Lw"‘”“ o (YM o *514%//04/1 war%m,oﬁ,,j

" APpN K )hr

Jawzj”&/( (}Irﬁ&,ow/%n d/ofwrj‘%,( ﬁ
%M /W da’ﬂfl%/«&r% mw/? i
B Mo o fy vﬁ«f%

’ [q%,/) '\%O“ng/v%‘r 57(/ /01

(Pﬂ i Wﬁ J&é W%%Aﬂg,mw, W

”‘frkw« Wix MW% Q,,,,L dr sz;,,}

i wamppa .
w,nj ‘ 4 wu; %[yv 01% /fwl yf/1 1mﬂté’wfﬂm /‘r; ?4/

j !MZ”M“QV’? W"‘“/% ﬁwr;:/‘/}é&%/mm ‘
J‘ l/'m qu(\){ 64/)(2/14(314(// fw(f;/u,n) J ‘




ey e ool WorSemiss

fﬂgﬂwwﬁ/m% 4n5%%,¢

J&MQJ’ f/m/ﬂ,r //LZ‘}&,

4 301-/ JZW LA i s, 4 }mf 9/’ 2/,/
C/VA/ %HMV“KV)VZ \Qﬂ TpIN

AT 7 g

| ﬁ%r mewtwffgﬁ,#?&w
?f)/ ‘)"J,;, 27 onPs 9% ’Zﬁ”%
| ‘?; éﬂ%%%ewmq Véf ﬁ%ﬂ% I
V‘LH W”’f/w”ﬁ velmq 1/14}0/(}« 1/zc,7
ﬂ c/’ #WW%M’ G
\ﬁ’a%vyp/t/yn (}7//)1).4/141 i \24%6 Vg{}yé'
&/b gﬂ#f‘f@m%}hﬁf: By |

W74~ }/‘{’1‘

/mﬂw &/JM Lot B ol '744,17//;,; |
X"‘l ‘ \Qﬂj rian 1W% St 6\%‘@2 #/%L/”
&“ 7/1\!% 347;’ wn/ 71%«115 12?/ }’7?,,,,1 i
‘mEm M&/ 152‘1 jc"[a(; /7}ﬂ{%&1 f,‘i72? ,




.' ‘flj Zé\”ﬁﬁv “’"r/q/ol 7/%94 Mwymﬂﬁ'm}j 38
y, \ ﬂ,,«,&)ﬁ Y n{ ;ﬂﬂfaqu;z/}duw m// I!oﬁ
%“m%wMMwwmm%ﬁm

ZW%)/vrq/Qﬁ- Wf%%}/&ﬁ %
%Z/«y 5?4/”5”4/ &::e”?fw%nﬁ";/ff 2/)
| o Bt CiO?Len /u?/ f,%f% @n,}{c Jb;
"I\ WL{AZ@ZZKMW Qu qﬁwda/&, 19
U/n/a[zﬂr M/ﬂ P/JM rf%ﬂ

R @/W W%‘ﬂ
WM’L“ Wi Do ey unéﬂe@m/%mm

‘Wfél

f)ﬁk/@/ﬁf wm:/m nggfﬂw gi

%“WK/@” o WW’wﬂ’{xw/ :
%W%W@%%%% S G -

"W‘j’“ %@‘A#ﬁy'mw“eﬁ@y W /i



e r———
9 | 55 W if six S a/maﬂ au}{:?/,;/u (77, ,,747/
”f‘.}f jmﬂW W 6 ,‘Q,/Vg
Bl gy st

szm ?’;;,,f,/:;tm/ .

W(’
VW %’ 'an v %/%JW/%Mn ,’

| sl Ao niffnn [lganets, !
e

ey
) ' 231 'UT ] 1% r" |
! :&aﬂ ‘\9'5{/716 %’f 2 M%/Zgh % ”/?‘1’— Hl

7 einis s @'z, wills Jyﬁfmvﬂ% I

‘ f"'//”’/”///’% 7‘”% 7
’Jﬁomw n%z/ w%/p‘@ Yk, Zé}

%/»17?/}1 W/vul H .




/.
I - %‘%«44 i, WM /:;;f%;? 2
; Vi Gobl v W5 0505k

WW ﬁw/

C&Mz own «Qﬂfh%ﬁ{gn&h Wz,% P
'\51 Ly gya/r%e(l%ﬂ’[%/} |
ﬁ&cww To Gk Ik’ ury |




ogwmm 87/,» 3

‘ Zﬂwﬁeﬂ»&f W/u@&
Fefowar WMQQW Wi

L Faine éfé
@W ;ﬂll‘m *74 gﬂﬂ V)/r &bg

W"Fl/d ﬁr/ arz 714//@4
M'x&mp’w‘f\/@/r ﬁl/‘W Cg&fzg/i’?mﬁa 1

.ii

ql/v;, Dy u
U;{’/ QM; wihef (“%M%‘oéﬁ& i

'\9 ’IQU/‘M grw/ quf @ﬁ,ﬁ
: yVVVL% wv{gyﬂr 71!/“/%9 ﬂﬁr &% |

Ufgpforci Recfle s

| Qfﬂ( Mﬁ” 'Vn749 Aac
W \Gfi)/;l%%% wm.; /// [

}\\,_‘,ﬁ_ e eI TR e T

e T YT i o Pt

{Zm*za (/(/ :Z'ye/o ﬂ&a’éw
/MfFV/CrM//Mz i































ﬁ
|
I
i

























|
|
!
|







|
|
I
|





































































2 A
caam v




BVon H B

g%ﬁerber

L Das gottlide 81 :
lan, durdy ein
ten Pulver TS
2 Poetifdy Sefiori
¢in Student,
bm beiffen £

4
i
»»»»



	Lehrsätze Von der erhabendsten Oberherrschaft Gottes über alle seine Geschöpfe; Und desselben Unumschränckten Gebietungs-Rechte, Uber alle vernünftige Wesen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Seite 7]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Widmung
	[Seite 13]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7

	Vorbericht.
	[Seite]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Lehrsätze von der Fülle der göttlichen Gewalt; Oder, Der erhabensten Ober-Herrschaft, und unumschränkten Gebietungs-Rechte Gottes.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Anhang Zwey freymüthiger Gedichte.
	1. Eine Ode: Das göttliche Feuerwerck, bey dem zu Breslau durch einen Donnerstrahl zerschmetterten Pulver-Thurm.
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Zweyter Anhang. Ein poetisches Freybeuter-Gespräche Zwischen Herrn Pro, Und denen Herren Gebrüdern Contra, Uber der Frage: Ob nicht ein Student, gewisser massen, ein kützliches Thier genennet werden könne?
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]


	Eintrag
	Seite 49
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 138]

	Rückdeckel
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Colorchecker]



